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wurde geſtern die Berathung des Etats für das i 
Reichsamt des Innern weitergeführt, und man 
kam mit der an den Titel des Staatsſekretärs 
angeknüpften Generaldiskuſſion zu Ende, ohne 
daß die Debatte in irgend einem Punkte einen 
politiſchen Charakter annahm. An dem nach den 
vorgeſtrigen Mittheilungen des Staatsſekretärs 
nahe liegenden Thema der Beſchaffung von ge⸗ 
heimen Tkteuſtſcken für die ſozialdemokratiſche 
Preſſe ruhten die Sozialdemokraten mit weiſer 
Vorſicht nicht. Von der Rechten war beabſichtigt, 
die Ausführung des Vörſengeſetzes zur Erörte⸗ 
rung zu bringen, aber man nahm davon zunächſt 
Abſtand, um das Ergebniß der Schritte abzu⸗ 
warten, die, wie vom Vertreter des Handels⸗ 
miniſters beſtätigt wurde, gegenſiber den im 
Heiligen⸗Geiſt⸗Spittel betriebenen Geſchäften zur 
Zeit berathen werden. Der Abg. Roeren brachte 
die Rechtſprechung des Reichsgerichts in der 
Frage des Ausverkaufsſchwindels zur Sprache 
und glaubte feſtſtellen zu können, daß die dieſer 
Rechtſprechung zu Grunde liegende Interpretation 
des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb 
jenem Schwindel einen Aufſchwung gegeben 
habe. Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky er⸗ 
klärte, hierüber Erhebungen veranlaſſen zu wollen. 
Der Auffaſſung, daß die Interpretation des 
Reichsgerichts der Abſicht des Geſetzes nicht ent⸗ 


auf 


darauf 


ſpreche, trat der Staatsſekretär bei. hält] ſpricht dieſ 
= beränderte Faſſung des Geſetzes für eventuell] der Regierung, 


erforderlich. Ferner wurde die Produktions⸗ 
e berührt, und der Stagtsſekretär nahm 
Veranlaſſung, auf den großen Erfolg dieſer als 
Grundlage für die Zollpolitik hochbedeutſamen 
Statiſtik hinzuweiſen. Von 53 000 verſandten 
Fragebogen ſind bis jetzt nicht weniger als 
46 000 beantwortet. Ernenten Angriffen des 
Abg. Molkenbuhr gegenüber nahm der Miniſterial⸗ 
direktor v. Woedike die Seeberufsgenoſſenſchaft 
in Schutz. Dem Abg. Sachſe, der die Berg⸗ 
inſpektion wieder einer breiten Kritik unterwarf 
und die Zunahme der Unfälle im Bergbetriebe 
behauptele, traten der Abg. Hilbck und der Ober: 
bergrath Fürſt entgegen. Dieſer Wiederholung 
der bereits beim Berggeſetz⸗Antrage feiner Partei 
geführten Erörterungen gab der ſozialdemokratiſche 
Redner einen charakteriſtiſchen Abſchluß, indem 
er beim Vergleich der Unfallzahlen mit den 
Kriegeverluſten von dem „ruchloſen“ Kriege von 
1870 —71 ſprach, was der Präſident Graf Balle⸗ 
ſtrem in durch nichts gerechtfertigter Milde auf 
die frauzöſiſche Seite bezog, wohl, weil kein 
Ordnungsruf ſcharf genug geweſen wäre, um 
dieſe ſozialdemokratiſche Schmähung der Nation 
a zu züchtigen. Auf der heutigen 
Tagesordnung ſtehen die zum Jubaliden⸗ 
berficherungegeiege beantragten Resolutionen, u. A. 
— Arbeiter-Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſorgung 


hat die 


treten 


in! Zi 


Das Abgeordnetenhaus 
hatte geſtern eine ſehr lebhafte Sitzung, deren [zu der 
Tagesordnung allein die Juterpellatkion wegen 
der Beamtenmaßregelungen aus Anlaß der Ab⸗ 
lehnung der Kanalvorlage in der vorigen Seſſion 
bildete. Begründet wurde die Interpellation 
durch den konſervativen Abgeordneten von 
Köller. Derſelbe rekapitulirt die Vorgänge 
N 3 1 Beratung der - Kanals 
vorlage, e tert an die Erklär 

Fuirſeen Hohenlohe und daun, ige Wimiſer 
Pie nern Freiherr v. d. Recke am Tage der 
f immung ſämtliche dem Hauſe augehörigen 


gethan 


Laoandräthe und Regierungspräſid 
{ 5 enten ich bes]. 
rufen habe, um ihre Haltung zu: ar, 


Herr v. Köller iſt mit dem | 

Staatsregierung nicht ehnverſtanben g nher 5 
hofft, daß die Maßregelungen keinen Beamten 
im Haufe veranlafjen werden, feine Stellung zu 
den geſetzgeberiſchen Fragen zu ändern, auch 
nicht in dem Sinne, daß fie ſich in eine grundſätz⸗ 
liche Oppoſition hineinärgern laſſen. „Solche 
unabhängigen Männer,“ ſagt Redner unter leb⸗ 
haftem Beifall, „die wählen wir.“ Er führt 
aus, daß er der Maßregelung, von welcher 
Seite aus er fie auch betrachte, nichts Gutes ab⸗ 


gewinnen könne; er thut es anſchei 
jenem Witz, der ihn wä n 


0 hrend feiner langjährigen 
Präſidentenzeit ſo belie gemacht Bat; 9255 
man hört die ihm näherſtehenden Abgeordneten 


Standpu 


— —ů— 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


zung Nachdruck verboten. 
ſerer Pariſer Bundes⸗ 


N Haben Si ich mit un 
* e ſich mi er fie daun. 


genoſſin gut verſtändigt ?“ fragte . 

„Nicht ſehr 2 und ich 1255 es wohl über⸗ 
haupt nicht,“ antwortete das Mädchen, „ich muß 

erſt die Schriften durchleſen, in die ich nur F. 

boch en Blick bisher werfen konnte. Ich habe 
eine Zeit, ich muß arbeiten,“ 5 


„Was arbeiten Sie 2“ N 
„Ich ſchreibe Noten ab“, ſagte das Mädchen 


offen. N 

„Betreiben Sie dieſe lukrative Beſchäftigung 

als Erwerbszweig?“ forſchte er dann. 
„Momentan — ja.“ 


„(Er lachte in ſeiner eigenthinnlichen geräuſchloſen 
Weiſe. 


thronen“ 13 
Miniſterpräſident 


Hauſe klar 
herein Klar 
lier lediglich 
gebotenen 
dis ziplinaren | 
welche im vergangenen S 
Kanal geſtimmt haben, 

(Lebhafter Wider 
Staatsr 
griffs in die pa lam 
bgeordueten fern. 


zelnen A er 8 
* ſirt ſich geſetzlich als eine Verfügung im 


charakteri 
Intereſſe des Dienſtes ; 
Wenn man der Regierung alſo den Vorwur 
einer Beſtrafung der Beamten macht, ſo wider⸗ 
er Vorwurf dem Geſetz. 
einen Beamten im Jutereſſe des 
Dienſtes zur Verfügung zu ſtellen, wird durch 
das Recht des Beamten, in dieſem Hauſe nach 
feiner Ueberzeugung ſe 
nicht beeinträchtigt. 


regierung in 
politiſchen Organ | ihr 
Intentionen nicht erblicken, ſo blieb ihr nur übrig, 
auf deren Dienſte in politiſchen Stellungen zu 
verzichten, nubeſchadet der geſetzlichen Möglichkeit, zur 
dieſelben in andern, nicht politiſchen Stellungen] geſamten 
wieder zu verwenden. \ 
Zuſtand, daß die Regierung beitimmie Ziele ver⸗[ners, als des in der Regel 
folgt, während die Beamten 
kämpfen, und um. 5 


entgegnete er, 
mit den 
wir zur praktiſche 
mit der franzöſiſchen 
und die Beſeitigung der Ehe gef 
„Ich habe bei dieſem Punkt über ihre An⸗ 
ſichten nicht ganz klar werden können. 
über 4 erh 8 
eutigen Geſetzen das Weib faſt ganz der Willtii 
5 Mannes preisgiebt.“ faſt ganz der Willkür 
„Ganz recht, —“ ſagte er wieder lächelnd und 
trat nahe an ſie heran — 
unmoraliſchſten Juſtitutionen in dieſer unmorali⸗ 
ſchen Weltordnung, fie it das Erſte, was 
beſeitigen, um an ihre Stelle die freie Liebe 
ſetzen. Das iſt auch Bakunins Anſicht.“ 
Helene verſtaud nicht, was er unter der „freien ten auf, nicht in Zorn und Scham, ſondern in 
Liebe“ meinte, fie ſah ihn fragend an — daß er] Begehren. 
dabei nun ganz dicht an ſie herantrat und feine 
Hand auf ihre Schu 
dem inſtinktiven Gef 
kam, das Herz ſtocken. 


folgende 


S 


egierung 


preußiſche 


punkt immer aufrecht erhalte 
liche Aktion der Staatsreg 
und die Autorität im Lande gewahrt bl 
iſt es unerläßlich, 
Vertretung der Po 
Beamten, die politiſchen Beamten, 
der Regierung auch im Laude po 
treten willens und in der Lage ſind. 
nicht möglich bei politiſchen Beamten, 
Landtage eine der Staatsregierung en 
Anſicht öffentlich bekundet haben. 

von ihnen nicht erwarten können, 
jenige Auffaſſung, welche f 
kämpft haben, nachher im Lande wir 
würden. i \ 
dieſen Beamten die geeigneten machen muß, werden die Gerichtsvollzieher, um 
e für die Durchführung ihrer [eine möglichſt große Praxis zu erhalten, ge adezu 


30 
tüchtige Beamte, deren Amtsführung anzuerkennen] Leiſtungen der 
fie Anlaß hat, aus ihrer dermaligen amtlichen | kurrenz ausgeſchloſſen it. Von den 1103 preußi⸗ 
Stellung zu eutlaſſen. s 
dieſe Beamten kann nicht ſo weit gehen, die eigenen Gerichtsvollziehers, während bei 656 nur 
politiſche Autorität der Regierung Sr. Majeſtät ein Gerichtsvollzieher augeſtellt iſt. Bei 74,07 Bros 
des Königs zu ſchädigen. 
Staatsregierung, unter voller Wahrung der vers | Konkurrenz nicht vorhanden. 
faſſungsmäßigen Rechte der Volksvertretung nur grund würde 


zu haben, 


Staatsintereſſes zur Pflicht machte. 2 i ; 

Es wird ſodaun in die Beſprechung derfübergehen,, wie es von Sachſen, Oldenburg, 
Interpellation eingetreten und in derſelben von] Hamburg, Lübeck und einigen kleineren Bundes⸗ 
verſchiedenen Seiten Bedenken ſowohl in rechte] ſtaaten ſchon gewählt iſt, von Baiern jetzt auge⸗ 
licher als in poliliſcher Hinſicht gegen das Vor⸗ nommen iſt, zu dem Syſtem, die Gerichtsvoll⸗ 
gehen der Staatsregierung geäußert. 1 N Ik 1 
aber erſtreckte ſich die Debalte vielfach auf die Gebühren zur Staatekaſſe anzuſtellen. Es ſollen 
Frage der Wählbarkeit der politiſchen Beamten] dabei die 
ſowie auf die Frage, was zu geſchehen haben werden, 
würde, wein etwa auch in der laufenden Seſſton] geſcha 
die Kanalvorlage abgelehnt werden ſollte. g 0 
der Verhandlung nahm der Herr Zuftizminifter | Toll den Gerichtsvollziehern 
Gelegenheit, 
Staatsminiſteriums bereits ſkizzirten rechtlichen richt 


den 
nkt der 


Aus führungen näher zu begründen. 
Miniſter des Innern ſtellte gegenüber dem Ab⸗ 
geordneten von Koeller feſt, daß ſein Amts⸗ 


nutzlo 


e 


welche au die Staatsre 


ſpruch und Lachen rechts N 
liegt jeder Gedanke eines Ein⸗ 


„aber es wird 
fen P 


5 ä 
N 2 
3 


Herr v. Köller 
fiheralen 


die ſeit S 


ſes bereit den Gegen⸗ 


ommer hier gegen den und 
kann keine Rede ſein. in dieſer 
) Der autwortlichen Berathern der 
Wie dies bei Juterpellationen in der Natur der 
Sache liegt, verlief die Erörterung ohne greif⸗ 
bares Nefultat, und man darf hoffen, daß die 
Verhandlung dazu beigetragen haben wird, vor⸗ 
rechts).] handene Gegenſätze zu mildern und Mißverſtänd⸗ 
fniſſen und Mißdentungen für die Zukunft vor⸗ 
zubengen. 


lamentariſchen Rechte des ein⸗ 
Was ſie gethan bat, 


(Widerſpruch 


Das Recht 


Zum Gerichtsvollzieherweſen. 
ine Stimme abzugeben, Wie ſchon kurz mitgetheilt, wird durch den 
el 5 der Berfaſſung Staatshaushaltsetat für 1900 die Zuſtimmung 
Staatsregierung dieſen Stand⸗ des Landtages zu den in Folge einer beabſich⸗ 
. Soll die einheit⸗ tigten anderweiten Regelung des Gerichtsvoll⸗ 
ierung möglich ſein] zieherweſens nothwendigen Ausgaben nachgeſucht. 
eiben, fo | Bisher vereinnahmten die Gerichts vollzieher die 

daß die in erſter Linie zur | bon ihnen eingezogenen Gebühren für eigene 
litik der Regierung berufenen] Rechnung, der Staat hat ihnen nur ein Miundeſt⸗ 
die Anſchaunng einkommen von 1800 Mark gewährleiſtet und 
litiſch zu ver⸗ zahlt in den Fällen, in denen dieſes nicht erreicht 

Das iſt] wird, die Differenz zwiſchen dieſer Summe und 
welche im] der wirklichen Einnahme. Dieſes Syſtem hat 
gegengeſetzte [zu verſchiedenen Mißſtänden geführt. Abgeſehen 
Wir werden davon, daß der Staat, während einzelne Ges 
daß fie die⸗iichtsvollzieher recht beträchtliche Einnahmen bis 
ſie im Landtage be⸗ 20 000 Mark und mehr beziehen, zur Ergänzung 
kiam ver⸗Jdes Mindeſteinkommeus unzureichend beſchäftigter 
Gerichtsvollzieher beträchtliche Aufwendungen 


Seit Erla 


Konnte demnach die Staats⸗ 


dazu angehalten, das Intereſſe des Gläubigers 
mit rückſichtsloſer Härte gegenüber dem Schuldner 
zur Geltung zu bringen. Es entſpricht aber der 
neueren Rechtsentwickelung, bei einer 
Es iſt ein uuhaltbarer] Kolliſion der Intereſſen den Schutz des Schuld⸗ 
wirthſchaftlich 
Fr erſte Aufgabe des Staates 


dieſe Ziele be⸗J Schwächeren, als 


J e 


Ger 


2 


htsvollzieher durch eine Kon⸗ 


Aber die Rückſicht auff schen Amtsgerichten entbehren zur Zeit 160 eines 


Hiernach glaubt die] zent aller preußiſchen Amtsgerichte iſt alſo eine 
Der Konkurrenz⸗ 
für eine Beibehaltung des bis⸗ 
was ihr die Wahrung des herigen Syſtems nicht angeführt werden können. 
Der Juſtizminiſter will deshalb zu einem Syſtem 


Daneben] zieher gegen feſtes Gehalt unter Einziehung der 


Stellen für Gerichtsvollzieher vermehrt 
da bei jedem Amtsgerichte eine ſolche 
ffen werden ſoll. Für die erfolgreiche Er⸗ 
Geldbeträgen im amtlichen Auftrage 
t ur un 1 5 

Bräfi 3haittigung gewährt werden. er Bedarf an Ge⸗ 
Wees fle Yehtihen | Wpoltehern iſt 8 2079 aden d Da 
Staatsregierung in längeren gegenwärtig 1796 Stellen vorhanden find, iſt 
e . ne Vermehrung um 283 Stellen in Ansſicht 
genommen. Für die Gerichtsvollzieher, welche 
bisher höhere Einnahmen gehabt haben, ſollen 


In] hebung vor 


nun Zeit, daß wir! neulich zur Richtſchnur gab, auch: „Grau, theu⸗ 

en ee baß | rer ift alle Theorie“? Laſſen Sie uns 
e übergehen. Haben Sie nicht mit Worten ſpielen, wo die Wirklichkeit der 
noſſin auch über die Liebe] beſte und angenehmſte Lehrmeiſter iſt!“ 
brochen?“ Er wollte ſie in ſeine Arme ziehen, aber da 
kam unter der ſchrecklichen Erkenntniß, an wel⸗ 
chem Abgrunde fie gewandelt, dem Mädchen mit 
dem heiligen Zorn ihrer keuſchen Seele zugleich 
eine phyſiſche Kraft, wie man ſie dem ſchlanken 
nahe: nicht Wg er gast Dis — 5 518 5 4% 
: ann von er fat bis zur Thür zurück⸗ 
„die Ehe iſt eine der] taumelte. 1 
„Hinaus!“ rief ſie, „hinaus!“ und ihre Augen 
wir] flammten, ihre Bruſt wogte, ihre Stimme bebte 
zuin Empörung. 

Er ſah ſie an, und ſeine dunklen Augen ſprüh⸗ 


hantaſterei 


Nur dar⸗ 
daß die Ehe nach den 


„Du biſt ein herrliches, göttergleiches Weib!“ 

lter legte, machte ihr unte tagte. er und kam wieder auf fie zu. 

ühl, welches fie plötzlich über-] Da riß das Mädchen ein dolchartiges Meſſer, 
das ſie zum Zerſchneiden des Papiers benutzte, 

von ihrem Schreibtiſch und ſtreckte es ihm mit 


„Das iſt ei ürdige Beſchäftigung für Dieſe ganze korrumpirte Geſellſchaft, beſonders e hre 

eine 5 Geil a in den een eisen, jagte der Fremde, „hat] dem 3 eines feſten Entſchluſſes entgegen. 
„Aber ich ſehe mich dazu gezwungen, bis ich unſere Anficht von der freien, Liebe, die den] „Eher ſterbe ich und Sie, als daß ich ſolche 
welleicht einen Q | | Manne wie der Frau erſt die volle Unabhängig f Schmach erdulde! Hinaus, oder ich rufe um 


en Ert 8 meinen Schriften ziehe. 
ie verſprachen, 1115 a meinen Schriften zieh 
ed u allerdin 5 8 
fügte gaben, iſt für unſere Zwecke unbrauchbar,“ 
Neneser Mit ſeinem fatalen Lächeln. „Sie werden 
b. ſchreiben müſſen, und ich werde Ihnen das feinen 
SEEN herde eich HR Mitteln, die mi 
aus men it den Mitteln, die mir 
Galen, . Berbaubstafe zufließen, unterſtügen.“ N 
und wies ke eine N ablehnende Geberde eigeuſte, 
nach der Thur. damals Miſter Browu gegenüber, freier 
Wat was — 


bei behülflich zu ſein.“ 


dieſen S 
Weſen fs. 


A ſagte fie, „dort 
lächelte wieder. : 
ein ſtolzes. herrliches 

BE 


> 24 
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S u „Das 
ſchaft un 
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E 
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ee 


feit giebt, El a 
gs, aber was Sie mir bis jetzt zuf ſchaft von Paris, 

i a ae iſt die Ehe uur uo 
Mantel vor der We 


ae 
ur Seite stehen, Uuter⸗ Lüge iſt eben das 


Wa 


chein, 
eine Liebe, 


was ihm gehört, ö 
f hl, 1 Zwang und ohne ein 
Verpflichtung.“ 
0 


eißt, Sie 
d Liebe?“ 


einem entſetzlichen Argwohn. 
„Sagt nicht Mephiſto, de 


gſt antizipirt. Der 


Unmoraliſche. erwerfen 
wir erklären offen, daß ein jedes 


feinen Geſell⸗] Hülfe!“ 3 5 

ch anderswo] Er ging zurück nach der Thür, dort drehte er 

ch eine Scheininſtilution, ein] ſich noch einmal um und ſah ſie an. 

fi, unter dem Jeder ungenirt] „Ich liebe Dich trotz alledem, Du ſtolzer, wil⸗ 

Dieſer Betrug, dieſef der Edelfalk, wir ſehen uns wieder, denn Du ge⸗ 

Wir verwerfen] hörſt zu uns!“ 

„Nie — nie — nie — lieber der qualvollſte 

ſeine Neigung als das Ur⸗ Tod!“ 

verſchenken kann nach] Er ging, und fie ſtürzte nach der Thür und 

ie dauernde] drehte den Schüſſel im Schloſſe um; dann ſauk 

u ſie mit einem lauten Schmerzensausbruch, unter 

idenliſtziren gleich mir Freund⸗ einem Krampferſchüttern ihres ganzen Körpers 
fragte das Mädchen unter auf dem Fußboden in die Knie und rang die 

Hände und flehte Gott an, fie in dieſem Augen⸗ 


rsburg und a 


folgt. 


auf fünf Jahre beſtimmte Eutſchädigungen und 


Aue 
IE 
fluß 


ſſen Wort ich Ihnen blicke ſterben au laſſen, weil fie nicht mehr leben! 


Inva 


zwar die Differenz zwiſchen dem künftigen Ger 
ſamteinkonnnen aus der Staatskaſſe und dem 
früheren Einkommen bis zum Höchſtbetrage von 
4500 Mark gewährt werden. Die Reorganiſation 
des Gerichtsvollzieherweſens wird am 1. April 
1900 in Kraft treten. Für das erſte Viertel des 
laufenden Jahres, in welchem der bisherige Zu⸗ 
ſtand beſtehen bleiben muß, ſoll durch Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen dem Einfluffe der Geſetzes⸗ 
änderung Rechnung getragen werden. 


Die auswärtige Politik 


kam geſtern in Wien in der Sitzung der nugari⸗ 
ſchen Delegation zur Sprache. Der Delegirte 
Fluger hob im Laufe der Debatte über das 
Miniſterium des Aeußern das feſte und ziel⸗ 
bewußte Auftreten des Dreibundes, als wahren 
Friedenshortes hervor. Redner ſpricht ſich für 
die allmälige Vermehrung der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Flotte aus. Delegirter Hollo von der 
Unabhängigkeitspartei erklärt, das Budget nicht 
annehmen zu können. Er beantragt, daß an den 
Gebäuden: des auswärtigen Amts, der Diplomatie 
und der Konſulate neben der öſterreichiſchen 
Fahne, dem öſterreichiſchen Wappen und der 
deutſchen Aufſchrift auch ungariſche Fahnen und 
Wappen angebracht werden. Reduer erklärt, daß 
die Sympathien für den Dreibund in Ungaen 
gewiſſermaßen erkalten. Delegirter Papp (liberal) 
wendet ſich gegen die zuletzt erwähnte Bemer⸗ 
kung. Hollo ſtehe mit dieſer Behauptung in der 
öffentlichen Meinung Ungarns allein da. (Zu⸗ 
ſtimmung.) Die Sympathien für den Dreibund 
beſtänden nicht nur in der ungariſchen Politik, 
ſondern auch in der geſamten öffeutlichen Mei⸗ 
nung Ungarns uuerſchütterlich. (Zuſtimmung.) 
Delegirter Graf Zichy (Volkspartei) hebt gleich⸗ 
falls den Werth des Dreibundes für Ungarn 
hervor, beſpricht die Haager Konferenz und be⸗ 
dauert, daß der Papſt von der Konferenz aus⸗ 
geſchloſſen worden ſei; er glaubt, daß dies auf 
die Initiative der italieniſchen Regierung ge⸗ 
ſchehen ſei und ſtellt eine diesbezügliche Anfrage 
au den Miniſter des Aeußern. 

Der Reichsfinanzminiſter erklärt, er wolle 
nur zwei die auswärtige Politik betreffenden 
Punkte berühren. Der eine Punkt betreffe die 
Behauptung, daß in Ungarn eine gewiſſe Er⸗ 
kaltung gegenüber dem Dreibund bemerkt wor⸗ 
den ſei. Demgegenüber konſtatirt der Miniſter 
aus den Echos, welche dieſe Behauptung hervor⸗ 
riefen, daß die am meiſten in der Delegation 
vertretenen großen Parteien nicht ſo denken. 
(Beifall.) Auch der zur Volkspartei gehörige 
Graf Zichy habe die Wichtigkeit des Bündniſſes 
für Ungarn hervorgehoben. 
als offizielles Orgau einer Oppoſitionspartei be⸗ 
zeichne le 8 Zeitung erklärt, 


Dre für Ungaen ſehr wicht 
en lach is Wurd 
m . „Die 


Allein, 


5 wirklich. 
faſſung, welche im 
politiſche, f : 
Verhältniſſe des Landes mnfaſſende R 
rung erblickt, irrig. Der Dreibund iſt durchaus 
politiſcher Natur, dient in erſter Linie der Ver⸗ 
theidigung und verpflichtet die Parteien zu ge⸗ 
wiſſen Dienſten gegeneinander. Es kann weder 
von einer Suprematie noch von einer Unterord⸗ 
nung die Rede ſein; es liegt vielmehr ein gleiches 
Werthverhältniß vor, wobei alle Rechte und 
Pflichten gleich, nach Maßgabe der inneren Kraft 
aller Parteien vertheilt werden.“ Der Miniſter 
glaubt, daß in der neueren europäiſchen Ent⸗ 
wicklung zwei Nachbarn entweder Freund oder 
Feind ſein müſſen und zieht es vor, wenn zwei 
Nachbarn, von denen eine hohe Machtſtufe er⸗ 
reicht, mit einem Dritten befreundet ſind. Der 
Miniſter verſucht einen Rückblick auf die Zeit 
vor 1866 zu werfen, in der Oeſterreich eine 
lange Zeit zu zwei damals nicht einigen, ſondern 
zerſtſickelten Gebieten zwiſchen freundlichem und 
feindlichem Verhältniß lavirte. Dieſe ſeien ſeit⸗ 
her einig geworden, ihre Kraft ſei gewach en. 
Daher erachte er es für einen großen Vortheil, 
daß wir mit ihnen in ſteter Freundſchaft bleiben. 
Sich einzubilden, daß wir hierdurch ver⸗ 


könne nach dem, was ihr geſchehen, nach dem, 
was fie gethan. Und dann ſprach es das Herz, 
wenn es die zuckenden Lippen nicht thaten, im 
ringenden heißen Gebet, in den konvulſiviſchen 
Krämpfen einer bis in den Tod vor Scham, vor 
Anklage, vor Demüthigung getroffener Mädchens 
ſeele: 

„Du weißt es, Du allein, Du mächtiger Geiſt, 
deſſen Athem durch das All weht, daß mein 
Streben, mein Wollen rein war, ob ich auch ge⸗ 
irrt haben mag. Du haſt die Seele des Kindes 
gekannt, Du blickſt auch in das Herz des Weibe⸗ 
und weißt, daß dieſes Herz voll war von De’ 
Religion, die es allein anerkennen kaun, der Re 
ligion des Schönen, des Guten und des edle 
Wollens. Du weißt es, daß ich nichts erſtrebte, 
deſſen mein Herz ſich zu ſchämen braucht, ſondern 
es nur mein Irrthum war, daß ich die reine: 
Aetherhöhen Deines Geiges in dieſe Welt hinab⸗ 
tragen wollte, die uns erſt dort oben winken. 
Nimm mich zu Dir, laß mich in ihnen wandeln, 
ich verſtehe dieſe Welt nicht, mein Geiſt iſt um⸗ 
nachtet, ich finde mich nicht in ihr zurecht, und 
der Koth der Gemeinheit, welcher mich beſudel, 
er kann mich nicht in Deinen Augen erniedrig 
haben, der Du allein das Weſen der Dinge ſiehſt! 
O, ich bin jo müde — müde — milde |" 

So lag ſie lange und rang mit ihrem Herzen 
und mit Gott. „Laß mich ſterben, laß mich 
ſterben!“ wiederholte ſie immer wieder. Und 
Gott war barmherzig, er erlöſte die Seele aus 
den qualvollen Kämpfen, er ließ ſie hinſchwinden 
in einer Ohnmacht, die dann in einen tiefen 
Schlaf überging, der dem müden Herzen wenig⸗ 
ſtens für kurze Zeit die heißerſehnte Ruhe gab. 

Aber noch war der Leideuskelch nicht erſchöpft, 
es rächt ſich jede Schuld, ſei dieſe auch nur eine 
tragiſche, auf Erden, und die Konſequenzen un⸗ 
ſerer Handlungen nehmen uns beim Work. 
Am andern Tage Nachmittags war Lili zum 
Unterrichtgeben nach dem Inftitut der Tante ge⸗ 
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pflichtet find, Deutſchlands oder tal e. 
rielle, induſtrielle oder Fe E 
unterſtützen oder vice versa, ſei keine gauz rich⸗ 
lige Auffaſſung. Auch wäre eine ſolche Ver⸗ 
pflichtung ‚nicht vortheilhaft. Denn im Wette 
bewerb würden wir, nicht, weil wir vielleicht 
ſtaatlich ſchwächer wären, ſondern weil die Gier 
mente, welche berufen ſind, Handel und Induſtrie 
zu treiben, bei uns nicht jene Energie uud Aus: 
dauer haben, den Kürzeren ziehen. Eben deshalb 
könne er namens der gemeinſamen Regierung 
nur die Befriedigung konſtatiren, daß die Meise 
nung betreffend den Dreibund in Ungarn ebenſo 
ſei, wie er im Eingange hervorgehoben habe. 


lidendank. 


ab 


Was den zweiten Punkt betrifft, fo habe Graf 
Zichp geſagt, mau vernehme hie u da, daß 
das Miniſterium des Aeußern eine gewiſſe 


aggreſſive Haltung gegenüber dem päpſtlichen 
Stuhle einnehme; das iſt unrichtig, ſagt der 
Miniſter, dazu habe das auswärtige Amt keinen 
Grund, habe es nicht gethan, thue es nicht und 
würde es auch küuftighin nicht thun. Das ans 
wärtige Amt ſei tief durchdrungen von der Be⸗ 
deutung, welche der heilige Stuhl ſeit zwei⸗ 
tanfend Jahren ſich erworben. Das auswärtige 
Amt erklärte ſchon früher, daß es die Einladung 
zur Haager Konferenz nicht beeinflußte, denn die 
Einladung ging bekanntlich von Rußland aus. 
Das auswärtige Amt habe ſofort erklärt, daß es 
mit der größten Bereitwilligkeit erſcheinen werde, 
aber darauf, wer einzuladen ſei, ſei kein Einfluß 
ausgeübt. (Lebhafter Beifall.) Er 

Im weitern Verlauf der Sitzung nahm die 
Delegation das Marinebudget an und ſprach dem 
Mariuekommandanten ihre Anerkenunna 8. 


nee 
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Der Krieg in Südafr i!: 
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz dagen 
keinen Zweifel, daß die Buren die Beſchießung 
von Ladyſmith aufs neue aufgenommen haben, 
ebenſo scheint es uns, daß auch General Buller 
noch einen Vorſtoß gegen die Buren am Tugela 
gemacht hat, über den Verlauf dieſer Kämpfe 
fehlen ſowohl über London, wie über Kapſtadt 
die Nachrichten. Be. 
Wie das „Bür. Renter“ erfährt, hat die 
britiſche Regierung beſchloſſen, daß Nahrungs⸗ 
mittel, die auf neutralen Schiffen befördert wer⸗ 
den und für neutrale Häfen beſtimmt find, der 
Beſchlagnahme nicht unterworfen ſein ſollen, aus⸗ 
genommen, wenn aus den Ladungsverzeichniſſen 
der Schiffe hervorgeht, daß die Nahrungs⸗ 
mittel für den Feind beſtimmt find, In dieſem 
u tollen fie als Kontrebande behandelt 
werden. 7 


72 


a 
b 


ufleiſch. Da die Regierung be 
er 8 | 
atten, ſo 
A geftat de 


mit * 
vaal Großbritannien keine Kontrolle zuſteht, 
lange es ſich nicht um Kriegskontrebande hande 
nach der Delagoabat gebracht werden, um vo 
nach Transvaal geſchafft zu werden. 
amerikaniſche Mehl, welches vor Kurze 
ſchlagnahmt wurde, iſt wieder freigegeben worde 

Die Zeitung „Scotsman“ erfährt: Na 
weiteren offiziellen Nachrichten über den Ka 
bei Ladyfmith war derſelbe aufs furchtbar 
bittert. Die Buren haften eine große Tru 
zahl von irgend einem Punkt am T 
Ladyſmith geworſen; ſie ſchinctterten e 
Maſſen gegen die engliſchen Poſition 
jöttgen ſich mit verzweifelten Muthe. W 

r Kriſis der Schlacht waren die Buren an 
ſchiedenen Punkten in überwältigender Ueberma 
In einigen Trancheen, aus welchen die Engli 
vertrieben wurden, zählten die Buren fünf ! 
einen Mann. Wieder und wieder mußten die 


gangen und Frau Börner nur allein in ihr 
nung, als die Klingel gezogen wurde. 
platz, nachdem 

— 


2 


Börner geöffnet hatte. eo} 
Sind Sie Frau Börner?“ fragie 
Die Gefragte bejahte es. 7 

„Bei Ihuen wohnt ein Fräulein Stark 


Bee 3 “uk vi 
„Wo iſt fie? Wir müſſen fie oredien 
Die Frau zeigte nach der Thür, die 31 
Zimmer führte, die Sache lan ihr berdäch 
das kurze, enttſchiedene, wenn Auch nicht u 
iche Auftreten der Herren beängftigte fie, 
Dieſe klopften an die bezeichnete Thür. 
wurde weder Herein wee ef, 
„Sit die Dame nicht zu Hauſe ?“ fragte 
vorige Sprecher Fran Börner, die auf dem 8 
jtchen geblieben war. 1 
„Ich denke, ſie muß es ſein,“ antwortete die 
Jefragte. Sie trat an die Thür und rief: „Frän⸗ 
ein Stark ſind Sie da? Bitte öffnen Sie!“ 
Jetzt hörte mau drinnen ein Geräuſch und 
daun trat Heleue auf die Schwelle — fie ſah 
eich und abgeſpaunt aus und mochte nicht ge⸗ 
öffnet haben, weil fie den Verehrer Vakunins als 
den Beſucher vermuthete. 2 
Die beiden Herren folgten dem Mädchen, 
ches ſie fragend auſah, in das Zimmer. 
„Verzeihen Sie, mein Fränlein,“ ſagte der 
eine höflich, „ein etwas peinlicher Auftrag führt 
uns hierher. Der Herr Polizeipräsident n 
Sie ſprechen und wir müſſen Ihr Iimmer 
kleinen Durchſuchung unterziehen.“ 
„Mein Zimmer durchſuchen —, 
Mädchen empört, „das Zimmer einer D 
Der Mann zuckte die Achſeln. 
„Wir find Kriminalbeamte und thun uur re 
Pflicht, die uns ſeibſt oft ſchwer genug "Talk 
Hier iſt unsere Legitimaljon - 


RE (Foriſebung folg. ar 
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3 ſagte 13 
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ſchiff „Friesland“ beſtimmte Ladung Lebensmittel 


du Abiturientenexamen zu machen, nicht be⸗ 


Erörterungen über ſchwebende diplomatiſche Ver⸗ 


den könnten. Am wenigſten hat Fürſt Bismarck 
3 gethan. Dies hält aber alldeutſche und 
rasche Wortmacher nicht ab, ſich über die 
Verſchiebung der Juterpellation zu eutrüſten. Es 
kommt indeß darauf au, ein für die deutſchen 
AJntereſſen zufriedenſtellendes Ergebniß zu er⸗ 


tags⸗Debatte zu veranſtalten. 


Seite die Information, daß England fortfahren 
will, das volle „Recht“ (2) des Stoppens und 


leu Häfen jahren, weiter auszuüben, dafür will 


ſo iſt der dentſche Dampfer „Herzog“ geſtern 
Engländer ein auf der Fahrt nach Philadelphia 


b lane, mit, daß ein Telegramm eines Deutſchen 


und „Herzog“ it eugliſcherſeits zugeſtanden, und 
fie wild betreffs des „Bundesrath“ cbeuſo Zuges 


keine Kontrebande enthält. Die Verhandlungen 


An uuſere Mitbürger! Bekanntmachung. | | 

Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem Bredow a. O, am 13. Jauuar 1900, | 

Jahre mit ber Speiſung derjenigen armen Schulkinder] Die Wählerliſte für die Wahlen zur Gemeinde⸗ 5 f » 
begonnen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder vertretung in der Landgemeinde Bredow g. O. für 5 

15 eſem Zwei bisher geſpendeten Mittel dantend, bitten Jaunar d. Is. in meinem Dienſtzimmter aus. Stettin, den 6. Januar 1900. 


Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
Zeitungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung | jich 

gelegt werden wird, bereit. 


u. Speiſung armer Schulkinder. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ 


Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregierungsrath 


5 Bekanntmachung. 


5 Neuban der 2, und 3. Gemeinde⸗Doppelſchule an der 
Gueiſenauſtraße, hierſelbſt, ſoll im Wege der öffentlichen 


5 g Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
2 ae abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
e 

— 1 wird. 

oder gegen Eiuſendung von 1,00 % (wenn in Brief- ſpäteſtens den 20. Jannar er. bei unſerem Vorſitzendeu, 


. dA 
es aber aus freien Stücken () auch eine Eut⸗ Aufnahme, doch trat im Punkte der Koſtenver⸗mäßtgten Tone als Anzerden dafur aufgefaßt, Todesfall erledigt und zum 1. Oktober 1900 
ſchädigung gewähren, wenn es ſich herausſtellt, teilung eine Meinungsverſchiedenheit hervor.] daß man mit Rückſicht auf die Weltansſtellung wieder zu beſetzen. Das Einkommen beträgt 
daß die Beſchlagnahme ungerechtfertigt geweſen Die Regierung hatte urſprünglich die Drittelung, auf eine Beſch wichtigung aller Gemüther hin 8064 Mark neben freier Wohnung. Die Be⸗ 
ſei. — Die Regierung orduete an, daß alle ge⸗ der Koſten mit gleicher Heranziehung von Ge⸗ wirke. Wie allſeitig dieſes Beſtreben iſt, geht ſetzung erfolgt durch die Kirchenbehörde. Be⸗ 
eigneten Schiffe mit Schnellfeuergeſchützen (15⸗[meinde, Provinz und Staat beabſichtigt, auf Au⸗auch daraus hervor, daß die Bonapartiſten die werbungsgeſuche ſind au das königl. Konſiſtorium 
und 12⸗Pfündern) ausgerüſtet werden ſollten, um regung der Konferenz der Landesdirektoren aber Beziehungen zu der autiſemtiſchen Partei ab⸗ zu richten. a 
auf eutſprechende Ordre nach Südafrika zu gehen. die Gemeinde zweckmäßiger Weiſe ausgeſchieden. gebrochen haben. — Der Deutſche Ar beitgeber⸗ 
— Die „Central News“ melden, es ſei entdeckt, Die Meinung im Herrenhauſe geht überwiegend Kapitän Lebenn⸗Renand, der in der „Affaire“ [bund für das Baugewerbe, der zur 
daß alle Kugelpatronen für die Webley⸗Piſtolen, dahin, Provinz und Staat nicht zu gleichenfals Zeuge für die angeblichen Geſtändniſſe Drey⸗ Zeit bereits 43 Lokalverbäude umfaßt, hat be⸗ 
die vom 2. Februar bis zum 4. April 1899 her⸗ Theilen, ſondern den letzteren zu zwei Dritteln fus' auftrat, iſt an einer Halsentründung ſchwerſchloſſen, angeſichts der fterig wachſenden un⸗ 
geſtellt und für die britiſche Armee geliefert wur⸗ 
deu, jo außerordentlich defekt ſeien, daß ſie als 
völlig unbrauchbar zu erachten wären, und des⸗ 
halb zurückgegeben werden müßten. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer beſichtigte geſtern in Kiel auf 
der kaiſerlichen Werft den Neubau des Panzer⸗ 
kreuzers „Fürſt Bismarck“, ſowie den Umban 
des Panzers „Hagen“, und begab ſich ſodann 
zur Germaniawerft, um den im Bau befindlichen 
Panzer „Kaiſer Wilhelm der Große“, der ſeiner 
Vollendung entgegengeht, in Augenſchein zu neh⸗ 
men. — Seit mehreren Jahren zog geſtern wie⸗ 
der zum erſten Male ein Mitglied unſeres könig⸗ 
lichen Hauſes an der Spitze der Schloßwache als 
Schloßkommandant in das königliche Schloß ein. 
Der Kommandant der letzten Schloßwache war 
nämlich Prinz Joachim Albrecht, der zweite 
Sohn des Regenten von Braunſchweig, Haupt⸗ 


engliſchen Soldaten vor der Gewalt des An⸗ 
ſurms zurückweichen. Der Wagon⸗Hügel wurde 
dreimal genommen und wieder erobert, doch 
konnten die Buren die eroberten Poſitionen nicht 
halten, und trotz dee Uebermacht warfen die eng⸗ 
liſchen Soldaten die Buren mit gefälltem Bajonett 
zurück. Das Gerücht, daß White vierhundert Ge⸗ 
fangene nahm, iſt nicht beſtätigt. Das Schlacht⸗ 
feld ift derart mit Todten bedeckt, daß der ſani⸗ 
täre Zuſtand des Lagers ſehr kritiſch werden 
kaun. Offiziell werden heute neun weitere Todes⸗ 
fälle an Typhus und Dysenterie in Ladyſmith 
gemeldet. 

Die „North American Review“ erhielt von 
Dr. Leyds folgende Antworten: Auf die Frage, 
wie lange der Krieg dauern würde: Das hänge 
von vielen unberechenbaren Umſtänden ab; wenn 
jedoch der wirkliche Krieg für die Buren erfolg⸗ 
los aus fiele, würde ein Gnerilla⸗Krieg folgen, 
der äußerſt lange dauern würde. Auf die Frage, 
ob die Finanzen Transvaals noch lange Krieg⸗ 
führung erlaubten: Das hänge davon ab, was 
„lauge“ bedeute. Er könne jedoch garantiren, 
daß die finanziellen Hülfsquellen Trausvaals 
durchaus genügten für die von den Buren ver— 
anſchlagte wahrſcheinliche Kriegsdauer. Die Frage, 
ob die Buren, wenn erfolgreich, ſich mit den 
gegenwärtigen Grenzen begnügen würden, lehnte 
Dr. Leyds ab zu beantworten, Darüber, was 
die Engländer thun würden, weun ſie ſiegreich 
blieben, wiſſe er nichts, außer was die engliſchen 
Zeitungen ſagten, und die ſeien nicht einig 
darüber. Leyds erklärte ferner, die Buren 
würden niemals die Eingeborenen gegen die Eng⸗ 
Bänder bewaffnen. Die Buren hälten nicht ges 
glaubt, daß irgend ein europäiſches Land inter: 
Beniren würde, und er könne unmöglich ſagen, ob 
Test eine ſolche Jutervention möglich je 

Was die Beſchlaguahme von Schiffen betrifft, 


Rechten. namentlich dem Freiherrn von Manz: 
teuffel, wurde eine ſofortige Neuregelung der 
Provinzdotationen verlangt; Oberbürgermeiſter 
Delbrück⸗Danzig warnte indeß davor, dieſe 
Frage in Verbindung mit dem vorliegenden Ge⸗ 
ſetze aufzurollen, weil dieſes dadurch gefährdet 
werden köunte. Die Vorlage wurde einer beſon⸗ 
deren Kommiſſion überwieſen, worauf das Haus 
fi) auf unbeſtimmte Zeit vertagte. 

— Zufolge telegraphiſcher Meldung des 
kaiſerlichen Gouverneurs von Kamerun iſt der 
Kaufmann Couran in Bangland von Eingeborenen 
ermordet worden. Nähere Nachrichten fehlen, 
doch iſt es nach der „Nordd. Allg. 3g.“ anzu⸗ 
nehmen, daß das traurige Ereigniß in Verbin⸗ 
dung ſtehe mit den Vorgängen, die im Rig del 
Rey⸗Gebiet zum Tode des Leutnants Qneis ge⸗ 
führt haben. Couran war als einer der er 
fahrenſten und beſonnenſten Kameruner vom 
ee 7 DR. 
er von der Küſte abgeſchnit Expedition 
mann und Komsoagniechef im Königin Auguſta⸗ Queis zu Hülfe zu e . 
Regiment. — Ein Kaifer Friedrich⸗Denkmal ſländiſchen Eingeborenen gelungen war, Leutnant 
ſoll in Berlin im Thiergartell, nahe der Sieges Queis noch vor Eintreffen der Hülfseppedition 
faule, errichtet werden. Es heißt, daß Profeſſor Cana zu tödten, iſt bekannt. Die nen⸗ 
Brütt vom Kaiser mit der Herſtellung des Mo⸗ begründete Handelsgeſellſchaft Nordweſt⸗Kamerun 
Ferdi ta Reh Bei ee * hatte erſt vor Kurzem Conrau unter fehr 
fert i tand von Miller in München iſt zum portheilhaft edingunge ür i Zwecke 
Direktor der Akademle der bildenden Künſte er⸗ 1 7 1 eee, e e e 
nannt worden. — Die Berliner Stadtverord⸗ = N 
neten⸗Berſammlung hat geſtern in nament⸗ 
licher Abſtimmung den Autrag des Magiſtrats, 
Einkommen von 660 bis 900 Mark von 
der Einkommenſtener zu befreien, mit 57 
Stimmen gegen 59 Stimmen abgelehnt. — 
Der Nordſeehafen Emden ſoll, wie die Thron⸗ 
rede angekündigt hat, für große Seeſchiffe, ins⸗ 
beſondere auch für die der hanſeatiſchen traus⸗ 
atlantiſchen Dampferlinien brauchbar gemacht 
werden. Zu dieſem Zweck iſt in den Etat der 
Bauverwaltung eine erſte Rate von 4900 000 
Mark eingeſtellt worden. In einer beſonderen 
Peukſchrift wird die Nochwendigkeit, den Emder Vor der erſten Zivilkammer des Pariſer Tribu⸗ 
Außenhafen weiter auszubauen und das Fahr⸗ nals gelaugte nämlich ein Prozeß zur Verhand⸗ 
waſſer der Unterems zu vertiefen, beſonders dar⸗ lung, den der antheutiſche Fürſt Eſterhazy gegen 
gerhan. t. Durch Kabinetsordre iſt angeordnet, den „Kommandanten“ angeltellt hat. Dieſer ließ 
daß im Bereiche der preußiſchen Militärverwal⸗ ich im Prozeß überhaupt nicht vertreten. 
tung in allen geeigneten Garuiſonen Lehrkurſe Dagegen verſuchte der Vertreter Chriſtian Eſter⸗ 
Natıfinden, welche den Offizieren der Armee hazys folgende Begründung für den Auſpruch, 
Velegeuhelt bieten ſollen, ſich in das neue, am ſeinen Namen und Titel zu führen. Im Laufe 
1. Oftober 1900 in Kraft tretende Militär⸗ des 18. Jahrhunderts ſoll Graf Valentin Joſef 
ſtrafverfahren einzuarbeiten. Wie man et Eſterhazy aus Ungarn nach Frankreich geflüchtet 
fährt, ſind Ausführungsbeſtimmungen in einem ſſein und dort Militärdienſt genommen haben. 
in Karl Heymauns Verlag in Berlin erſchienenen In Vigan habe er ſich mit einem Fräulein de la 
kleinen Kommentar der Militärſtrafgerichtsord⸗ Mongerede de la Garde vermählt, und aus 
mung von Dr. jur. Seidenſpinner, Wirklichem Ges dieſer Ehe ſejen ein Sohn und eine Tochter ent⸗ 
heimen Kriegsrath, bereits wörtlich aufgenommen, ſproſſen. Dieſe hatte dann, wie der Vertreter 
o daß dieſes Bichlein als znverlähſige Hülfe Chriſtian Eſterhazys ſelbſt hervorhebt, einen 
beim Studium des neuen Militärſtrafverfahrens natürlichen Sohn, der von ſeiner Mutter aus 
altjeitig. von Nutzen ſein wird. — In Dresden erkannt worden ſein ſoll, und aus deſſen ſpäterer 
it die Frage eines Neubaues des Stände⸗ Ehe mit einem Fräulein Cartion ſechs Kinder 
hauſes durch übereiuſtinmende Beſchluſſe beider ſtammten. Der berüchtigte „Kommandant“ iſt 
Kammern des Landtages nunmehr dahin er⸗ der Enkelſohn der Gräfin. Der Vertreter des 


mehrere Fabriken in Mailand geſchloſſen und 
3000 Arbeiter brodlos. Die Kohlenpreiie ſtiegen 
von 32 Lire auf 65. In Genna iſt aus dem 
gleichen Grunde das italjeniſche Stahlwerk ge⸗ 
ſchloſſen, 500 Arbeiter find brodlos. Zahlreiche 
erregte Verſammlungen finden ſtatt. Man be⸗ 
fürchtet ſchwere Unruhen. Die Kohlenthenerung 
ſchiebt man nicht ſo ſehr auf den Streik in 
Etienne und den Krieg in Südafrika, als auf 
Mangel an Eſſenbahnwagen. 

Ju Serbien find vergangene Woche un⸗ 
gefähr 20 radikale Parteigänger, die unmittelbar 
nach dem Mordanſchlage auf Milan verhaften 
wurden, aus der Haft entlaſſen worden. Unter 
ihnen befindet ſich auch der hervorragende radikale 
Parteimann Sretenowitſch. Sie alle waren, wie 
der „Köln. Zig.“ geſchrieben wird, trotzdem fie 
im ſchlimmſten, oder für die Regierung günſtig⸗ 
ſten Falle blos als Unterſuchungshäftlinge be⸗ 
trachtet werden konnten, volle fünf Monate mit 
den gewöhnlichen Verbrechern in engen, ſchmutzigen 
Kerkerzellen eingeſperrt. Das Geriicht will 
wiſſen, daß jetzt noch au 100 Radikale in den 
verſchiedeuen Gefänguiſſen Serbiens ſchmachten, 
lediglich deshalb, weil ſie ſich zur radikalen 
Partei bekennen; wenn ſich das fo verhielte, 
wäre es höchſte Zeit, dieſen Unglücklichen die 
Freiheit wiederzugeben. 


ſozialdemokratiſchen Verhetzung, feinen Beſtre⸗ 
bungen nach möglichſt umfaſſender Organiſaf ion 
der Unternehmer zu einem einheitlichen Verbande 
durch Verſtärkung der Geſchäftsführung erhöhten 
Nachd e uck zu verleihen. Er hat deshalb eine 
volkswirihſchaftlich gebildete Kraft gewonnen, 
deren Aufgabe in der Aufrechterhaltung und Be⸗ 
feſtigung der Beziehungen zwiſchen dem Zentral⸗ 
verbande und den Lokalvereinen, ſowie in der 
Anregung zur Gründung neuer Lokalvereine bes 
stehen ſoll. Der Arbeitgeberbund geht dabei von 
der Anſicht aus, daß ein ſeſter Zuſammenſchluß 
der Arbeitgeber jetzt vielleicht noch verhüten kann, 
daß dem Unternehmer die Leitung auf dem Bau 
durch die Arbeiter gänzlich aus der Hand genom⸗ 
men wird, daß aber jede Verzögerung in der 
Erreichung dieſes Zieles die Stellung der Arbeit⸗ 
geber unwiderruflich verſchlechtert. Das Beiſpiel 
der Arbeiter ſelbſt, die unter verhältnißmäßig 
ungeheuren Opfern ihre Organiſationen gegründet 
haben und aufrechterhalten, hat die bedrohten 
Arbeitgeber zur Nachahmung angeregt. 

— Wie mitgetheilt wird, erfolgt ſeit einiger 
Zeit bei der Poſt die Buchung der abgehenden 
und ankommenden Poſtanweiſungen aus 
betriebstechniſchen Gründen in abgekürzter Form; 
in den Büchern der Poſt erſcheinen jetzt weder 
die Namen der Abſender, noch diejenigen der 
Empfänger von Poſtauweiſungen. Eine Folge 
hiervon iſt, daß die Poſtverwaltung zu nachträg⸗ 
licher Auskunftertheilung über Poͤſtanweiſungen 
oder zu nachträglicher Ausfertigung von Poſt⸗ 
ſcheinen meiſt außer Stande ſein wird. Für das 
Publikum — und ganz beſonders für Geſchäſts⸗ 
leute — erglebt ſich hieraus die Nothwendigkeit, 
Poſtſcheine und Poſtquittungsbücher ſorgfältig zu 
verwahren, um Unannehmlichkeiten und Verluſten 
vorzubeugen. Dieſer Hinweis diirfte gerade 
jetzt — wir ſtehen im Zeichen der zu bezahlenden 


freigegeben worden, dagegen beſchlagnahmten die 


an d. 
In Paris berichten die Blätter über ein 
charakteriſtiſches Nachſpiel der Affaire Dreyfus 
Eſterhazy. Derſelbe Eſterhazy, der als Vertreter 
der Ehre der franzöſtſchen Armee vom Prinzen 
von Orleans nach einer der Pariſer Gerichts⸗ 
verhandlungen öffentlich umarmt wurde, hat ſich 
nicht blos als eseroe, als Gauner erwieſen, der 
feinen Vetter Chriſtian mm fein Vermögen bes 
trog, ſondern es ſteht nunmehr auch feſt, daß er 
den Namen Graf Eſterhazy mit Unrecht führt. 


; Geriehts⸗Zeitung. 

* Stettin, 12. Januar. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen die Ehefrau des Architekten Sch laß, 
Suſanne, geb. Bliesuer. Derſelben wurde vor⸗ 
geworfen, daß fie am 22. März 1899 vor der 
vierten Zivilkammer des hieſigen Landgerichts in 
dem e e u Magen us 
ein falſches Zeugniß mit dem Eide bekräftigt 2 5 x 
habe. Die Verhandlung, welche bei verſchloſſeuen re 5 1 1 ER 
Thüren ſtattfand, endete um 10 Uhr Abends mit dampfer „Kaiſer Wilhelm Ber 


der Freiſprechung der Angeklagten. — Died. u c 
nachtläglich augeſeßte Straſſache gegen den —— rin 55 e Fe 
Arbeiter Otto Jäger aus Stolzenhagen wegen —— — * — vi keit a. x 2209 
Brandſtiftung findet nicht heute, ſondern morgen, — 130 ya — abe =. Rekord erreicht 
Sounabend, ihre Erledigung. Am Montag er⸗ — Bei = Gewerbegtrihte är 
18 ie Schwürgerichtstagung vor⸗ den Kreis Randow ſind im Jahre 1899 
ausſichtlich ihr Ende. zuſammen 234 Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen Ar⸗ 
beitern und Arbeitgebern anhängig geweſen. 
Davon ſind erledigt worden: 44 durch Vergleich, 
1 durch Verzicht, 26 durch Zurücknahme der 
Klage, 5 durch Anerkenntniß, 22 durch Verſäum⸗ 
nißurtheil, 116 durch andere Endurtheile. Gegen 
1 Endurtheil iſt Berufung eingelegt worden. 11 
Sachen find am. Jahresſchluſſe erledigt ges 
blieben und in 9 Sachen ruht das Verfahren. 
— Am 10. d. M. feierte das Waageſtamm⸗ 
mann Bagemihlſche Ehepaar im Kreiſe der Kin⸗ 
der, Enkel und Freunde bei noch voller Rüſtigkeit 
das ſeltene Heft der goldenen Dochzeit. 
Dem Jubelpaare wurde von dem Paſtor Müller 


befindliches ruſſiſches Lloyd⸗Schiff. Der Lloyd 
rief die Juterveution der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung an. 0 

Der mit Beſchlag belegte Dampfer „Bundes⸗ 
rath“ hat eine für das niederländiſche Kriegs⸗ 


an Bord, die ſich zugleich mit der niederländiſchen 
Ambulanz noch in Durban befindet. Man 
zweifelt übrig as dort zu Lande keinen Augen⸗ 
blick daran, daß die holländiſchen Vorſtellungen 
die Folge haben werden, daß ſowohl die für die 
Friesland“ beſtimmte Ladung, wie auch die 
holländische Ambulanz in Bälde ihren Be⸗ 
ſtimmungsort erreichen werden. 

Als Beitrag zu der Art und Weiſe, wie die 
engliſche Zenſur gehandhabt wird, theilt Dr. 
Cofler, der Führer der erſten holländiſchen Am⸗ 


As Deutſchoſtafrika, der feinen Sohn in Deutſch⸗ 
6% dringend aufforderte, unter allen Umſtänden 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Jauuar. Die pädagogi⸗ 
ſchen Kurſe für Kandidaten des evangeliſchen 
Predigtamts an den pommerſchen Seminaren 
beginnen im Jahre 1900 in Biitow Anfang Ja⸗ 
unar, in Kammin i. Pomm. Oſtern, in Draun⸗ 
burg Mitte Auguſt, in Franzburg Anfang No⸗ 
vember, in Köslin Montag nach Eſtomihi, in 
Pölitz Anfaug November, in Pyritz Mitte Mai. 
Die Dauer des Kurſus beträgt 6 Wochen. Die 


fordert worden iſt. 

„Die dautſch⸗engliſchen Verhandlungen über 
die Beſchlaguahme deutſcher Schiffe dauern fort. 
Die Pflicht zur Entſchädigung für die Beſchlag⸗ 
nahme der freigegebenen Dampfer „General“ 


ſtanden werden, ſobald die noch fortdauernde 
Unterſuchung ſeiner Ladung ergeben hat, daß er 


Eetreffen jetzt einmal die Frage, was Kontrebande 


iſt, ob ins beſondere Lebensmittel dazu gerechnet ledigt, daß ein neues Ständehaus nach einem chten Fürſten Eſterhazh, Aobokat Decori, führt 8 1 1 VV 
ob iusbeſondere Lebensmittel dazu gerechnet | led NENNEN . en echten Fürſten Eſterhazy, Decori, führte Beginn des Kurſus bei dem betr n Herrn von Sr. n verliehen Mesh 
werden können, welche ausdrücklich für Trans⸗ [dritten Plane Wallots unter Schonung der dagegen den Nachweis, daß der „Kommandant“ Sem iner Btrert of gi Nee „ fübilcumsmedaflle überreicht, un 


— (Perſonal-Nachrichten der evang. Kirche 
Pommerns.) Verſetzung: Der Konſiſtorial⸗ 
rath Zitelmann iſt mit dem 1. Januar d. J. an 
das königl. Konſiſtorium in Berlin verſetzt; der 
Kouſiſtorialrath Rachner, bisher in Poſen, ift. 
mit dem 1. Januar d. J. au das N * 
Konſiſtorium verſetzt. Ordin irt: Kart 
Wilhelm Gutzmann zum Hülfsprediger bei der 
Gemeinde Zachan, Synode Jakobshagen; Rudolf 
Heinrich Eduard Settgaſt zum Hülfsprediger bei 
der Gemeinde Cramonsdorf, Synode Daber ; 
Paul Emil Jaffke zum Hülfsprediger bei der 
Gemeinde See⸗Buckow, Synode Rügenwalde; 
Johannes Hermann Theodor Schroeder zum 
Hülfsprediger bei der St. Georg⸗Gemeinde in 
Kolberg. Pfarr⸗Vakanzen: Die Pfarr⸗ 
ſtelle zu Uch dorf, Synode Bahn, mit 2 Kirchen: 
iſt durch Todesfall erledigt und zum 1. Oktober 
1900 wieder zu beſetzen. Die Beſetzung erfolgt 
durch die königl. Hofkammer in Charlottenburg. 
Das Einkommen beträgt 5647 Mark neben freier 
Wohnung; die Pfarrſtelle zu Wartenberg, Synode 
Kolbatz, königl. Patronats mit 2 Kirchen iſt durch 


vaal, nicht nur nach Lourenco Marques, beſtimmt 
ſind. Dann aber die Frage der Verhütung 
künftiger Beſchlaguahmen. Es iſt ganz ſelbſt⸗ 
berftändlich, daß die Regierung keine Interpellation 
im Reichstag wünſcht, ſo lange die Verhandlungen 
nicht abgeſchloſſen find und die Ansſicht auf ein 
befriedigendes Ergebniß nicht verſchwunden iſt. 


* Verhaftet wurde der Schloſſergeſelle 
Guſt. Hempel wegen Diebſtahls, derſelhe iſt von 
den Eltern wegen Eutwendung eines Geldbetra⸗ 
ges zur Beſtrafung angezeigt worden. 

* Das hentige volksthümliche Kon⸗ 

der erieta im Saale der Word: 
nerei bringt einen Operetten⸗ und Walzer⸗ 
Abend. Zum Schluß kommt auf allgemeinen 
Wunſch das Tongemälde „Fröhliche Weihnachten“ 
von Ködel nochmals zur Aufführung. 
N — Zu unſerem Bericht über die Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung gegen den Haudlungsgehülfen 
Golze vom 10. d. M. laſſen wir noch folgende 
Ergänzung folgen: Die Firma Potolowsky hat 
gegen Golze Strafantrag wegen Meineid geſtellt. 
Ju einem Gebühreuprozeß des Rechtsanwalts 
Dr. Helmke gegen die Firma Potolowsky hat 
letztere eingewandt, ſie kompenſire gegen die Ge⸗ 
bührenforderung von 17,70 Mark mit ihrer For⸗ 
derung von 56,95 Mark, weil Rechtsanwalt Dr. 
Helmke dieſe Summe an ihren Handlungsgehül⸗ 
fen Golze gezahlt habe, ohne deſſen Vollmacht 
zur Zahlungsempfanguahme zu prüfen, und weil 


Brühl ſchen Terraſſe am Schloßplatze erbaut ſelbſt in einem Briefe die Anerkennung ſeiner 
werden ſoll. A Pop „Großmutter als „werthlos“ bezeichnet ha be. 
: ³ A ESTER 2 e ansehe 5 Sr 
ur . > ſollte ſich die Ehre der franzöſiſchen Armee ver⸗ 
Deut ſeh land. körpern. Wenigſtens war dies geraume Zeit 
Berlin, 12. Januar. Im Herrenhauſe hindurch die Auffaſſung der Generale Boisdeffre 
führte ſich geſtern der neue Miniſter des Innern und Pellieunnr. nn 
mit dem Zwangserziehungsgeſetze ſehr vortheil⸗ In der Kammer hielt geſtern der Präſident 
haft ein. Herr v. Rheinbaben warf einen Blick Deschanel eine Anſprache, in welcher er daran 
auf die erſchreckende, in der Kriminalſtatiſtit ſich [ erinnerte, daß Frankreich im verfloſſenen Jahre 
ansbrücende Zunahme der Verwahrloſung der eine bedeutende Kriſis durchgemacht habe. Dieſe 
Jugend, der durch die bisherige GeſetzgebungKriſis jet aber für das Leben der Republik 
über die Zwangserziehung nicht mit hinreichen⸗ durchaus nicht ſo wichtig, wie von verſchiedenen 
dem Nachdruck begegnet werde. Dabei unterließ] Seiten geglaubt werde. Sie ſei eine Ideenkriſts 
er gerechter Weiſe nicht, auch die bedenklichen geweſen, und daraus zu ſchließen, daß Frankreich 
Erſcheinungen zu berühren, die in letzter Zeit iu fich im Verfall befinde, ſei thöricht. So lauge 
der Lebensführung eines Theils der aus den in einem Lande eine ſolche Kriſis der Ideen 
oberen Volks ſchichten hervorgegangenen Jugend möglich ſei, gerathe das Land nicht in Verfall. 
zu Tage getreten ſind. Unter dem Beifall des Deschanel ſchloß ſeine Rede mit der Hoffnung, 
Hauſes ſchloß er mit der Erklärung, daß er in daß auch fernerhin der innere und äußere Frie⸗ 
ſeinem Reſſort gegen derartige Erſcheinungen mit] den gewahrt bleiben möge. Die jüngſte Pro⸗ 
der größten Schärſe vorgehen werde. Die Vor⸗ grammrede Bourgeois' ſowie die Anſprache 
lage fand auf allen Seiten eine ſympathiſche! Deschauels in der Kammer werden in ihrem ge⸗ 


Keine Regierung läßt ſich auf parlamentariſche 


handlungen ein, wenn dieſe dadurch geſtört wer⸗ 


zielen, nicht darauf, möglichſt bald eine Reichs⸗ 


Die „Ceutral News“ erhält von autoritativer 


Durchſuchens neutraler Schiffe, die nach neutra⸗ 


en das warte Mittageſſen fehlt. Für die uns zu das Jahr 1900 liegt in der Zeit von 15. bis 30. 


wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen Gegen die Richtigkeit dieſer Liſte kaun jeder Stimm⸗ 
um weitere Unterſtützung. ; a während der Ausliegefriſt Einſpruch bei mir 
erheben. 

Jedem einzelnen Wähler wird dringend empfohlen, 


Durch gemeinſchaftlichen Erlaß der Herren Miniſter der Finanzen, für Landwirthſchaft, Domänen! 
und Forſten, der Juſtiz und des Innern vom 17. Dezember v. J. iſt außer andern Bankinſtituten auch 


die Pommerſche landſchaftliche 
arlehnskaſſe hierſelbſt 


als Hinterlegungsſtelle für die Hinterlegung von Werthpapieren in den Fällen der 88 1082 (im Nießbrauche 
zn Beben), 1392 leingebrachtes Vermögen der Ehefrau), 1667 (Kindervermögen), 1814, 1818 
Mündelvermö 


nA Fr 25: 

Ä indet 1882. 
d Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Lesehke, Lehrer, 

Stettin, Pionierſtraſſe Rr. 3, III. 


ſich zu überzeugen, daß fein Name in die Wählerliſte 
aufgenommen iſt, damit Zurüickweiſungen von Wählern 
am Wahllage nicht erfolgen brauchen. - 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Kirchliches. 
Evaugeliſches Vereinshaus. 

Sonnabend, den 13. Januar, Abends 8 Uhr: „Die 
innere Miſſion.“ Paſtor Adolf Müller und 
Kon⸗Rath Grgeb er 
I. e ee Sterbekassen- 

Gesellschaft zu Stettin. 

(Gegründet 1784.) 1 

Aut Sonntag, den 21. Januar ds. 28, Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, im Lokale der Wittwe Möhr, 


5 5 tliche 
rden e 


General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: Bericht des Vorftandes über 
die Lage der Geſell ſchaft. Rechnungslegung des Ren⸗ 
danten, Ertheilung der Entlastung. Wahl von Ge⸗ 
ſellſchaftsbeamten, n des Nendanten. 
Bewerber um die R antenftelle, welche Mitglieder 
der Geſellſchaft fein müſſen, mögen ihre Anträge bis 


Stettin, im Januar 1900, je 2 
Das Komitee für Ferienkolonien 


— 


TT 
Neue Miethsverträge, 


dem Bürgerliehen Geſetzbuch ent⸗ 
ſprechend, find von jetzt ab zu haben: 

in unſerer Geſchäftsſtelle Kaifer 
Wilhelmſtr. 3, ni 

in den Gefchäften des Herrn N. Girass- 

mann, Breiteſtr. 42% 3, 

Linden r. 23. Kirchplatz l. 

Der Preis für das Exemplar iſt für 

unſere Mitglieder auf 5 Pfennig, für 


zienrath Schlutow, Schatzuteiſter, Rektor Sielaff, Schrift⸗ 
führer, Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmann Karl Friedr. 
Braun, Stadtrat a. D. Couvreur, Paſtor prim. 


Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor 
Profeſſor Dr. Schuchardt. 


Stettin, den 11. Januar 1900. 


gung der Papiere zu überwachen, die fälligen Valuten einzulöſen und nach Beſtimmung der Depouenten zu 
überhaupt in jeder Beziehung deren Intereſſe zu wahren. 


Die Aulieferung der zur Abdeckung der Sohlbänke 
und des Gurtgeſimſes erforderlichen Schieferplatten zum 


Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
en Januar 1000, Vormittags 11 Uhr, im 


verkehr ſind von der Darlehnskaſſe unentgeltlich zu beziehen. 0 ’ 
sisech enera 
Königl. Preussisch Pommersche eee 


Landschafts Direction. Der Bora 
H. von Koeller. des, Stettiner Grundbeſitzer⸗Vere'ns. 


en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 


rdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


marken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


hildemeister's Institut, 


Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und hühere Schul⸗Examina incl. Maturitäts. 
prüfung. Ju den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
landen 181 Zöglinge der Auſtalt Ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt. individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion f Blumbers, 


Herrn Schneidermeiſter . Bartsch, (fi abeth⸗ 
ſtraße 56, III, einreichen. ; 


„Am Sountag, den 11. Februar d. 36, Nachm. 9 
3½ Uhr, im oben genannten Lokale: Auſſerort enk. 
I eueral⸗Verſammlung. f ? 
Tages⸗Ordnung: Statuten⸗Aenderung. 
Stettin, den 6. Januar 1900. 
Der Vorſtand. 


Schankgeſchäſt | 


" 3 8 N 8 = = 
Paedagogium Ostrau hei Filehne. 
Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gymnasial- und Realklassen 8 Sexta 
an. Berechtigung zum einjährigen Dienst. Apr 0 


lottes, volle Konz, anſchl. Wohnung, bill. Miethe, 
deren Unternehmens halb xt zu verkaufen. Off. 

b. . 84 cn Nas ng | 

Alt-Moabit 138 ii PR RR, 


au den Koſten zu betheiligen. Von Mebitern der erkrankt. Sein Zuſtand ſoll hoffnungslos fein. gerechtfertigten Anſprüche der Bauarbeiter und 
In Italien ſind in Folge Kohleumangels des nuter ihnen zunehmenden Einfluſſes der 


1 


JE 


| — der katholiſchen Sebaſtiankirche am Garten⸗ wurde mit jeder Minnte größer. Da öffneten 


5 eter- u 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 


f Derr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 


F Fon it a Bar Bar U = 1 ” . 


einen Racheakt, ſondern nahmen es als einen fſchleppfe es nach dem Fenſter. Die Kleine wehrte 
ihnen erwieſenen großen Freundſchaftsdienſt auff ſich, ſtrampelte und ſchrie. Die Lente draußen 
und verſäumten es nicht, den Hausnachbaru am riefen: „Gnade, Gnade!“ Aber Frau Boiler 
andern Morgen eine Dankesviſite abzuſtatten. ſtürzte ihr Kind in die Tiefe und ſprang in dem 
In Zukunft jedoch diirften fie beim Verſenden] Augenblick, wo es gelungen war, die Thür ein⸗ 
ihrer Einladungen bedeutend vorſichtiger zu zuſtoßen, ſelber hinab. Die beiden Kinder waren 
Werke gehen. 1 auf der Stelle todt. Die Mutter ſtarb nach 
— Unerhörte Mißſtände in der Fleiſchkoch⸗ einer Stunde. 7 2 
anſtalt und Schmelzkiche auf Ben ERNEST TREE T HET FUCREÄN IT TER 
Schlahthofe find geſtern, wie die „Allgemeine = Ei 3 
eh f c l durch Zufall eurdeckt Neuneſte Nachrichten. 
worden. Nicht weit vom Haufe des Handels⸗ Berlin, 12. Jaunar. Dem Reichstage iſt 
mannes Karl Lauge, Hübuerſtraße 11, fiel von der Getzentwurf über die Abänderung der Unfall⸗ 
vier Faß, welche auf einem Handwagen lagen, verſicherungsgeſetze zugegangen. 
eines herunter und zerſprang. Da ſtellte ſich Prag. 12. Jannar. Unter den Arbeitern 
heraus, daß es friſches, noch ganz blutiges der Kladno⸗Buſchthierader Kohleureviere macht 
Fleiſch enthielt. Es fand daraufhin eine amt⸗ſſich eine Lohnbewegung bemerkbar. Die Arbeiter 
liche Unterſuchung in dem Haufe des Lange ſtatt, der Kohlenreviere von der Buſchthierader Bahn, 
wobei das Vorhandenſein von ungefähr 30 der Prager Eiſeninduſtrie und anderer Werke 
Zentnern tuberkulöſen und finnigen Rindfleiſches haben ihre im vorigen Jahre aufgeſtellten For⸗ 
konſtatirt wurde, welches noch den amtlichen derungen wieder erneuert. 
Stempel „Zurückgewieſen“ trug. Das Fleiſch Brüffel, 12. Jaunar. In den Kreiſen 
wurde polizeilich beſchlagnahmt. Weitere Nach⸗ der Trausvaalgeſandtſchaft verlautet, daß die 
forſchungen haben ergeben, daß von dem Fleiſche, Buren nunmehr mit den Afrikandern ſowie 
welches bei der amtlichen Unterſuchung auf dem] mehreren Fremdenlegionen über 100 000 Mann 
Schlachthoſe als krank und in rohem Zuſtande verfügen. Die Aktion Bullers zur Befreiung 
für menſchlichen Genuß nicht geeignet befunden Ladyſmiths wird theils durch den wachſenden 
und deswegen der oben erwähnten Auſtalt zum Aufſtand der Afrikander, theils durch das zu 
Steriliſiren überwieſen wird, täglich 10—12 ſtarke Burenheer in der Nähe von Eſtcourt 


Golze dieſe 56,95 Mark nicht an die Firma ab. als im Beſitze eines der reichſten Borſten⸗ 
geliefert, ſondern unterſchlagen habe, a 405 3 u ern Illinois. Das eigens 
5 Helmke der Firma haftbar ſei, artige Schmuckſtück beſteht aus drei Reihen wohl⸗ 
nochmals Zahlung an die Firma leiſten müſſe. konſervirter menſchlicher Augen, die in höchſter 
Din Diejen lee bat drech san walt Dr. Helmke] Vollkommenheit geglättet und in wunderbarer 
ee Beugniß für die Zahlung bes Faſſung von gediegenem Golde gehalten ſind. 
au und ae hat eidlich bekundet, daß er die Aus der Haud des „Schweine⸗Nabobs“ ging das 
nb en bie Firma abgeliefert habe. Die Kollier in den Beſitz einer engliſchen Lady über, 
daun ge er FE Zahlung verurtheilt und Hat|die es wiederum au einen ruſſiſchen „Knäs 
. gen Golze Strafantrag wegen Meineid (Fürſt) veräußerte. Was nun den Urſprung bes 
2 = Di N a ſagter Menſchenaugen anbelangt, ſo entſtammen 
6 Pro die Reichsbank hat deu” Diskont auf ſſie den Grabmälern der peruaniſchen Jukazeit. 
Ami und den Lombard⸗Zinsfuß auf 7 Proz. Noch heute find auf den ausgedehuten Friedhöfen 
n des nunmehrigen chileniſchen Hafenortes Arica 

Mumien in Menge vorhanden, denen dieſes ſon⸗ 
derbare Schmuckmaterial entlehnt ſein kann. In 
nngeglättetem Zuſtande erſcheinen die Augen 
braungelb und völlig undurchſichtig; hat jedoch 
die glättende Hand ſich ihrer bemächtigt, fo nehmen 
ſie die ſchönſte . e 
5 — Bär ; i ſern wi leicht, wie Augenzeugen behaupten, 
en er Sauber an Folge A Reize er dem ſauften Leuchten 
deſſen ſo gering, daß wohl aufs neue der Schul dieſes fremdartigen Geſchmeides. 


ſchluß erfolgen dürfte, nachde * ; j Be 
0 10 ‚ dem bereits ſeit 2 0 würdigen Verlauf nahm 
lüngerer Zeit der Unterricht ausgefallen ifl = eiue e eee Tagen — dem 
Apotßele ee. iſt die . Grafen und der Gräfin de Pu in 17 7 
3 eb Erundſtücken für den Preis von veranstaltet wurde. Das gräfliche Paar hatte zu 
a rt den Bl gran 609 Guten, au, 

ER, 3 ehe . abei die Dimenſionen der 2 

ER te it und 1 al prächtig eingerichteten Wohnung in 5 
1 S iſt v e Her ai . it ziehen. 
Hühnern und 20 Hüften der gie Tbl. ut 8 Jg 2 855 das nel 
ei Von den Beſttzern iſt gegen den Liefe⸗ war daß lauge bevor zwei Drittel der Gäſte die 
Nine Klage angeſtrengt, da dieſelben behaupten, Schwelle des Empfangſalous überſchritten hatten, 
Neues de ſeien ſchon bei der Uebergabe krank dleſer und die anſtoßenden Säle derart gefüllt 
N Ju REN Beten Made waren, daß kein Apfel mehr a Er 75 
faub daffetbe dich Eutzluden von Betafenm| enge ber dad, entluh ihren Jubel an des 
1 dein Keller des Kaufmauns Tradowsti, welches gaut gekleideten Damen und beftackten reſp. 
vebloditte und dadurch nicht unerheblichen Schaden uniformirten Herren. Immer dichter und bes 
abe e. Auch einige Unglücksfälle waren ängſligender wurde in der ſnahlend erleuchtelen 
iſt d zn verzeichnen, beſonders ſchwer verletzt erſten Etage das Gedränge. Der Speifefaal, die 
2 der Oberfeuerwehrmaun Kiehn, der in dem Korridore und ſelbſt die Schlaf⸗ und Aukleider 
Abenblick der Erplofion im Keller ſich befand. zimmer der unbedachten Gaſtgeber waren bald 
N eee 8 zum u dee 85 — — Sal et 2. 
3 . B amen ſaßen auf dem Rand der Betten, auf de 
Kunſt und Wiſſenſehaft. Nachttiſchchen und ade deen . e 
Karl Millöckers Teſtament bedenkt, Wiener ein Eis nach dem anderen, welche Erfrischung 
Meldungen zufolge facht Wiener Wohlthätigkeits⸗ ihnen von den unermüdlich ihren Weg durch die 
auſtalten mit namhaften Legaten und räumt der Maſſen ſich bahuenden Kavalieren von den 
Bittwe eine Jahresrente von 4000 Gulden, Buffets geholt wurde. An Tanzen war über 
ſowie das Eigenthum des Badener Häuschens haupt nicht zu deuken. Die nach dem Tienbehr 
und den Bollbesug der Tantiemen ein. Millöcker flur gehenden Thüren des Empfangs⸗ und Ball⸗ 
überweift dem Stademuſenm in Baden die meiften ſaales blieben weit geöffnet, den ſpät kommenden 
Originalpartituren feiner Operetten und Orcheſter⸗ Gäſten war es jedoch nicht mehe möglich, in 
Perke, dem techniſchen Perſonal des Wiedener a da 8 Fat ARE ne 
Theate.3 fallen 200 Gulden als Legat zu. je aber dachte daran, beleidigt umzukehren. Wer 
berheirathete Tochter des Dab e de eben nicht hineinkonnte, begnügte ſich damit, auf 
hält 40 000 Gulden, auch einer ſeiner Freunde der nach dem zweiten Stock führenden Treppe 
hat ein Legat erhalten, ebenſo das Muſiker⸗ und ein Plätzchen zu erobern, um von dort dem 
Theaterperfonal des Theaters an der Wien. Das unbeſchreiblich bunten Leben und Treiben bes 
Teſlament datirt vom Jahre 1897. luſtigt zuzuſchauen. Unter dieſen außen 
8 e ee kampirenden Herrſchaften erblickte man auch 
en me m a ſeltſamen 
Toiletie von pfaugrünem eidentuch mit 
= EN en 7 % Diaden 
erlin. Das Begräbuiß des erſtochenen von denſelben einen mückte ihr ſchönes 
Franz Meine. hat Ai 1 5 BR nt Haar. Einen juweleublitzenden Hachen ie und 
Zahlreichen Betheiligung auf dem Friedhof der herbewegend, ſaß ſie in graziöſer Stellung auf 
„Sebaſtiangemeinde in Reinickendorf von der einer Treppenſtufe. Etwas tiefer hatte ſich eln 
Leſchenhalle aus ſtattgefunden. Viele Bewohner flotter junger Offizier niedergelaſſen, mit dem 
es Geſundbrunuens, die den armen Knaben die Baronin lebhaft plauderte und ſcherzte. 
5 im Leben gekaunt haben, gaben ihm das Noch immer waren die ſechshundert Geladenen 
este Geleit. Pfaxr⸗Adminiſtrator D. Dr. Triebs nicht vollzählig erſchienen und der Andrang 


Provinzielle Um ſehau. 


— 855 Bärwalde iſt über das Vermögen des 
n elsmanns Louis Knopp, genannt Lefebre, 
as Konkursverfahren eröffnet. Ju der Um⸗ 


Anſtalt an Lauge und von dieſem an verſchiedene Marseille, 12. Jannar. 
Abnehmer, zu denen Wurſtmacher und ein großes ſeit einigen Tagen hier aufgetreten und in ver⸗ 
Volksreſtaurant gehören, zu außergewöhnlich ſchiedenen Kaſernen konſtatirt worden. 
billigem Preiſe verkauft wurden. Es iſt un⸗ Verbreitung der Krankheit zu verhindern, iſt der 
faßbar, wie es möglich war, daß in einer An⸗ Urlaub der hier garniſonirenden Truppen unler⸗ 
ſtalt, die von einem Schutzmann im Auftrage ſagt worden. Die zu Ende des Monats er⸗ 
des Polizei⸗Präſidiums ununterbrochen bewacht] warteten Reſervetruppen ſind erſt für ſpäter ein⸗ 
wird, derartige Machenſchaften vorkommen konn⸗ berufen worden. : 
ten, die geeignet find, unabſehbaren Schaden der Rom, 12. Jannar. Der Minifterpräfident 
Geſundheit unzähliger Meuſchen zuzufügen; denn Pelloux will die interimiſtiſch zu übernehmende 
nicht weniger als 1775 Rinder, 3238 Schweine Leitung des Kriegsminiſteriums dazu benutzen, 
und außerdem 16 259½ Kg. Rindfleiſch wurden um die Hinderniſſe, welche der Reorganiſakion 
im letzten Jahre der Steriliſationsanſtalt über⸗ der Feldartillerie im Wege ſtehen, zu beſeitigen. 
wieſen. Seil” lauger Zeit iſt, wie bereits er“ Rom, 12. Januar. In vatikaniſchen 
wieſen, ein ſchwunghafter Handel mit dieſem]Kreiſen dementirt man die Meldung, der Papſt 


Weizen 


iſt, die Berliner Fleiſchſchau vollſtändig illuſoriſchf der Feindſeligkeiten in Südafrika angeboten. 
zu machen. Eine Spionage-Affaive iſt geſtern hier ent⸗ 
Das Witzblatt „La Caricature“, das die deckt worden. Ein Angeitellter des Kriegsmini⸗ 
frechſte Satire gegen die Königin von Englaudf teriums ſtand jeit längerer Zeit in engeren Be⸗ 
ge bracht hatte, indem es den Präſidenten Krüger ziehungen zu einem Militär⸗Attachee einer fremden 
darſtellte, wie er die Königin feſthält und durch⸗[Macht (Frankreich), welchem er wichtige Papiere 
prügelt, wurde nicht wegen Beleidigung eines verſchafft haben ſoll. urn 
fremden Monarchen, ſondern wegen Unſittlichkeit Sofia, 12. Januar. Das hier ſeinen Sitz 
polizeilich verfolgt. Der Verkauf der Nummer habende macedoniſche Zentral⸗Komitee beſchloß 
wurde vou der Polizei verboten, und der in einer ſeyr bewegt verlaufenden Verſammlung, 
Subſtitut Bruzont forderte eine mäßige Be⸗ die Propaganda in Macedonien mit ernenter 
ſtrafung. Das Gericht ſprach jedoch den Heraus⸗ Kraft und mit allen erdenklichen Mitteln wieder 
geber und den Zeichner der „Caricature“ mit aufzunehmen. . f 
der Begründung frei, daß jene Zeichnung zwar London, 12. Jauuar, „Morningpoſt“, 
eine nufläthige, politiſche Satire, aber nicht „Globe“ und „Moruingleader“ erklären, täglich 
obſcön genug ſei, um als unſittlich beſtraft zul eine große Anzahl von Zuſchriften ihrer Abon⸗ 
werden. euer zu ak ur zu Gunſten der 
Wien, 10. Jaunat. Aus Mülunichſchlag „ alle geeig⸗ 
N Nera — 1 a 4 neten Schiffe mit Schnellfeuergeſchützen ausge⸗ 
VUE 
nöchft den Dorfe Münnicchlag breizehn Schul ſchlngr in einen Ariel Aber bie Delgada 
kinder von einem heftigen Schneeſturm über⸗ y die henti lländiſch d belgiſc Ne: 
raſcht und fanden hierbei den Tod. Die ber ot, die deutſche, holländiſche und belgiſche Re⸗ 
dauernswerthen Kleinen lagen auf einem Schnee⸗ 5 0 dh di bie I nn 
haufen zuſammengekanert, feſt unmſchlungen. ee Shine zu en Sollte das € 
Sie wollten einander offenbar gegenseitig er⸗y ſuchen abgeſchlagen werden ſollte Portugal erſucht 
wärmen, die Kälte ranbte ihnen aber das Be⸗ pers N England das Dutch Steht in der! 
wußtfeiit und ſie ſchliefen ein. Als man ſie er a b e ihn bis 
En fie bereits dem Erfrierungstode P u 
erlegen. — at — er 
En, Jannu m zu j Be Telegraphiſche Depefchen. 
Quartier ab. Eine plötzlich irrfiunig gewordene ce 12. Januar. Au der Börfe 
Mutter warf ihre beiden Kinder zum Feuſter der iſt ein Telegramm aus Hongkong eingetroffen, 
dritten Etage hinaus und ſprang ihnen daun daß der Dampfer „Hupez“ der Chineſiſchen 
bergebene Bend ungen gema Dirt = Pa — Bus ber san der ar Schifffahrtsgeſellſchaft mit Mann und Mans bei 
gema hatte, mit dem] Paris iſt, war abweſend. as Ehepaar lebte e Fürchterlichen Sturm 1 ineſiſ 
gräflichen Paar in Verkehr zu treten. Mme. bisher i güchſchlem ore I genoß r Aich 3 den chineſſſchen 
Laſia⸗Marquez glaubte nun die beite Gelegenheit] die allgemeine Achtung der Nachbarn. Aber ſeit Gewäſſern geſunken iſt. 
zu haben, ſich an der ſiolzen Komteſſe zu rächen, einiger Zeit ſchon hatten ſich bei der erſt 29 London, 12. Jauner. „Daily Mail“ 
indem fie die unten keinen Platz findenden Jahre alten Frau Zeichen von Geiſtesſtörung] meldet aus Kapſtadt, daß die allgemeinen Ver⸗ 


f 5 m erklaelt Herren und Damen mit größter Liebenswürdig⸗ eingeſtellt, die ſich indeß mehr in hochgradiger * Ade ei ; ; 
ja die innere Wahrſcheinlichkeit durchaus für keit bei ſich aufnahm und bewirthete. Da ſich Melancholie geltend machten. Gelen Abend 2 der eee enn 
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Pla 
144,00, 


2 cal er ee ende Grabrede, an deren ſich auf einmal die Thüren der Wohnung im 


- und tröſtende Wor d E in . 
tiefgebeugte Mutter röſtende Worte an die zweiten Stockwerk und Lakagien in goldverzierten 


r, die den Sarg for „Livreen luden auf Tr 
klammert hielt, richtete. Ae eg tende Lorne 3 Waffen ch alba 
leitete die Feier in der Leichenhalle ein, wo der gungen ein, näher zu trete, Ohne recht zu 
Sarg eingeſegnet wurde, und unter Geſang wurde 


wiſſen, was fie thaten, fluthelen die Gäſte der 
er auch in das feuchte Grab geſenkt. — Der Kerſabilis in die prachtvoll ausgeſtatteten Salon 


kaum weniger als ſein unglücklicher, durch ſeine] der braſilianiſchen Millionärs familie, die bisber 
Haud getödteter Freund bedauernswerthe Sekun⸗ 
dauer Robert iſt aus der Uuterſuchungshaft ent- 
laſſen worden. Man hat ſeiner Angabe, er habe 
Meine durch die unbeſonnene Bewegung mit dem 
Meſſer lediglich erſchrecken wollen, alſo Glauben 
geſchenkt, was um ſo erklärlicher iſt, als ſie 


„Daily Telegr.“ meldet aus Port Binde 
daß das englische Bao 4 
argentinischen Dampfer „Marrian“, 
Ladung Schmefel an Bord 

a Die Preß⸗Aſſociation beſpricht den Geſund⸗ 
heitszuſtand Lord Methuens und erklärt der 
General habe ſich bei f 


Sturz vom Pferde eine Verletzung des Rückgrates 


zugezogen, welche deu jetzigen Zuſtand des Ge⸗ 
nerals erklärt. 5 


Getreidepreis-NMotirungen der L irt 5 
ſchaftskammer für eee, 5 
Am 12. Jannar wurde für j ländiſ Se: 
trelde * . Be 1 & 
Stettin: Roggen 134,50 bis 135 x 
1 000 4,50 bis 135,00, Meizen 
Hafer 122,00 bis 123,00, 3 
40,00 Malt. 4 
25 E eitie (nach Ermittelung): 
35,00, Weizen 145,00, Gerſte 185 Ha 
123,00, Kartofſelu Er Mark 5725 1 8 
Kolberg: 
Weizen 146,50 bis —,—, Gerſte 
mit Jieferitbei em Pächter der vereitelt. er 
Zentner mit Lieferſcheinen von dem P Die Pocken jinp| bis —.— Mart. 
Stulp: Roggen 134,00 bis 140,00, meſzen 
is —,.—, Ger ſie 135,00 bis 
Hafer 118,00 bis 120,00, Kartoffeln 48, 
54,00 Mark. 
Platz 4 
144,00, Gerſte 135,00, Hafer 118,00 Mack. 323 
Neuſtettin: Roggen 132,00 u 
Weizen 140,00 bis . 
——, Safer —.— bis —,—, Kartoffeln 32,00 — 
bis 40,00 Mark. 8 
Platz Neuſtettin: Roggen 192.00 Mark. 
Anklam: 


Um die 144,00 b 


139,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Haſer 120,00 bis 122,00, 
rohen Fleiſch belrieben worden, welcher geeignet habe England ſeine Vermittlung zur Einſtellung e Mark. 
139,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 Mark. 
Stral ſund: 
Weizen 139,00 bis —.—, Gerſte 136,50 bis 
—, Hafer 121,50 
37,50 bis 40,00 Mark. 


Ergäuzungsnotirungen vom II. Jannar. 2 
ei (lach Ermittelung): Roggen 


140,00 Mark. 2 = 
Platz Dauzig: Roggen 130,50 bis 131,00, 

Weizen 143.00 bis 145,00, 

130,00, Hafer 111,00 bis 115,00 Mark. 


Es wurden am 11. Januar 
Berlin in Mark per Tonne jukl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: 
170,75 Märk. 5 

Liverpool: Weizen 174.00 Mark. 

Ode ſſa: 
167,50 Mark. 

Miga: 
161,00 Mark. 


Magdeburg, 11. Januar, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —,— 2 

en 
Neudement —,— bis ——., 
—.—. Brodraffinade II —.—. 
nade mit Faß —.— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —.— — 2 
Tranſito f. a. B. Hamburg ne Januar 9,37½ G, 
9,45 B., per Februar 9,42½ G. 1 
per März 9,50 
9,55 G., 9,60 B. 
B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G, 
Stimmung: ruhig. * 

Bremen, 11. Jandar. Naffinirtes Petrolem 
loko 8,45 B. Schmalz feſt. Wilcox in Zub 
31¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 31¾ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 32 ½—32% Pf. 


Kriegsſchiff „Fearletz“ den 
welcher eine 
hatte, beſchlaguahmte. 


Magerfontein durch einen a 


— — * 73 


Ridıfen:-Verichte, 4 1 


Gerne 130,00 bis 135,00, 
Kartoffeln 36,0% bis 


1 „ 


N ongen a 3 ; 


Roggen 134,00 bis —.— Br. 


= — 
bis —,—, Kartoffeln 33,00 


140,00, 


00 bis 


Stolp: Noggen 134,00, Welzen 


bis —— 
Gerſte —,.— bis 


— 
Roggen 130,00 bis 134,00, 0 L 
Kartoſſeln 3 4 
Anklam: Roggen 133,00, Welzen f 

Roggen 130,50 bis —.—, 


bis —,.—, 


Kartoffeln 


izen 150,00, Gerſte ——, Hafer 


Gerſte 122,00 bis 


Weltmarktpreiſe. 


gezahlt loko 


Roggen 156,00 Mark, Welzen 


Roggen 147,50 Mark, Weizen 


Roggen 145,25 Mark, Weizen 


Zuckerbericht. 


Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Brodraffinade ! 
Gem. Rafſi⸗ 


Rohzucker I. Produkt 


9,47½ 
G., 9,52, 8, ber = 
ber Mai 9,65 G., 9,671 
9,35 BS. 


ſich hat. 6; 5 wan die Menschen in der doppelten Anzahl von war die Rue Noberi⸗Fleury, wo das Ehepaar] Buren auf Ladyſmith au Offizieren 14 Todie 
> Ze — Kollier aus Menſchenangen.] Unter Räumen verteilen konnten, wurde es auch unten wohnte, in furchtbarer Aufregung; deun mitten und 34 Verwundete, au Monnſchaften 800 
an len erkwürdigkeiten, welche die Pariſer angenehmer. In einer halben Stunde war oben unter die Paſſanten fiel plötzlich aus der Höhe] Todte und Verwundele geweſen ſind. Die 
eltausftellung ihren Beſuchern vor Augen füh⸗ ein flotter Ball im Gauge, bei dem man ſich ein Kind herab. Es war das Jläbrige Mädchen Behörden veröffentlich kel ieren Einzel 
8 3 ein aus Meuſchenaugen verfer⸗ beſſer zu amuſiren ſchien, als eine Treppe tiefer. der Frau Boillot. Man ſtleg ſofort in die FFF 3 
Dleſe tot ca nd aud Bisartfien eh Graf und Gräfinerjabili, die ebeujo gutmitthig Wohnung hinauf und verfuchte, die von iunen heiten, aber dieſe Zahlen werden als richtig be⸗ 
zu Chicago große Ynfmertjanikeit ; fe . — halten an Mb aber diane ung Ber nn a ren a 3 


halten der Brafilianerin aber durchaus nicht als packte die Frau ihr fünfjähriges Mädchen und 2000 geſchätzt. Meter. 


— — 


rr 


Kirchliche 


Anzeigen Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. J): S ; ; Ver⸗ 

et ſtr. H: Am Sonntag, den 14. d. Mts., Abends 7 Uhr; Ver⸗ 

zum Sonntag, den 14. Januar (2. Sonutag nach Herr Prediger Böhnte um 9¼ Uhr. ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ Ver bh 
Fvpiphanias): * Herr die e 4 Uhr. Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladene 


\ vangeliſches Vereinshaus, 
Mittwoch Abends 8 Uhr: „Jeſus Christus der Weg, halten. 
die Wahrheit und das Leben.“ Herr Paſtor Ad. Müller. S 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Chriſtliche Verſammlung 


Herr Paſtor Thimm um 10 lihr 

Beringerſtr. en part. r.: Sur Konzerthauſe, Auguſtaſtraße 48, 4. Aufg. 1 Tr., 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und Sonntag Nachm. 3 Uhr Sonntagſchule, um 4 Uhr 
8 Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Jugendbund⸗Verſaumlung. Abends 8 Uhr chriſtliche 
Apoftoliſah ſonar Blank. = Verſammlung, wozu Jedermann recht herzlich ein⸗ 
Zldoſt iſche Gemeinde, Stoltiugſtr. 2. h. p.: geladen wird. Peters. 
Jeder J e 1 übe ud Nach 4 fh 
owie Mittwochs Abe N in 
reſp. Bibelſtunde. abs 8 lit Gottesdienſt 

Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
Derr Paftor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Nach. 5 — Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 


w 

Luther-Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
achim. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt — . Uhr, 


Herr Paſtor de Von 85% uhr. 
Herr General Superintendent D. Pötter um 10%½ Uhr 
Nach der Predigt Ordination: Herr Generalfuper⸗ 
intendent D. Pötter. ; 
Herr Paſtor Ehrenfordt aus Wurow bei Labes um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Ahr. 
Herr Paſtor prim. Paull um 5 Uhr. f 
Dienſtag, den 9. Januar, Abends 8 Uhr, Beringer⸗ 
ſtraße 77, part. r., Bibelſtunde: Herr Prediger 
Licentiat Dr. Lülmann. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): 
Herr Paſlor Springborn um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36) 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
3 Ev. Garnifon-Gemeinde: 
Milter Gotteedieuſt 10% Ur im Exerzierhauſe neben 
Einderge en Herr Militär-Oberpfarrer Caeſar 
Sbienft 11 ½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymmaſium 
ud Paulskirche: 


werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Saltzwedel 


10.000 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 


ſich gefl. ſchriftlich an Schravesande & Co., 


Be hat und nat 


Wer seine Frau lieb vorwärts 


kommen will, lese Dr, Bock's Buch: „Kleine Fa- 
milie“. 30 Pig. Briefmarken einsenden. 
G. Klötzsch, Verlag Leipzig. 


N ſucht Stellung per 

Jung. lücht. Kellner ſofort oder fpäter. 

Gefällige Offerten unter R. Philipp, Zabrze 
(Oberſchl.) Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 5, erbeten. 


Eine bereits eingeführte, leiſtungsfähige 


Eigarrenfabrik 


Mitteldeutſchlands ſucht tüchtigen 


Vertreter, 


welcher auch die Provinz beſucht. 
Gefl. Offerten sub F. X. 4001 an Rudolf 
Moose, Hanau a. M._ 


I 


Sterubergſtraße 3, 
Heute Freitag: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


Stern-®#-Säle. 


Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamm⸗ 
lung im Evang. Vereinshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 
lich eingeladen wird. 

Beckutann, Paſtor. 


Freiwilligen⸗Miſſion. 

Abends 8 Uhr ſowie Mittwoch und Freitag Abend 
8 Uhr Verſammlung Kronenhofſtr. 25, part. 
Sonntag Nachm. 4 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
im Konzerthaus, 4. Aufgang 2 Tr. Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen E. Graus. 


Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


— 
+ 


derr Paflor Schäfer um 10 Uhr. 
derr Pal % 
5 gaſtor Homann um 10 Uhr. 
— Beier Buchholz um 2½ Uhr. 
Grenzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 Uhr, Vibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus). Mittwoch Abend 
7½ Uhr . Herr Prediger Buchholz. 


emitz: 

err diger Beckmann um 10 Uhr. Hel 
nk Schulhaus). 3 e 7 Uhr Bibel⸗ 

: Herr Prediger Beckmann. u f 

ee — denmühler Anſtalten: FFF 

derr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. Gegen Drüsen-, Sor Haut- Knoohen-, 

err Prediger Borchardt um 2½ Uhr. Flechten-, C 5 — 

Serr f 2 (Eindergottesdieuſt.) |neiten für schwächliche 5 

N al Br ner u. Saale iſſen⸗Anſtal. N Friedeus Kirche (Hrabotw); empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 

r I err Paſtlor Mans um 10½ Uhr. und breit bekannten und ärztlicherseits viel- 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) ach verordneten Lahunen’« 9 


rr Prediger Knack inn 2½ Uhr. Leberthr an. 
Mittwoch Abend 7½ hrs Bibelſtunde im alten I. 
Betſaale: Herr Paſtor Maus. Der beste und wirksamste Leberturan, Ge- 
häus⸗Kirche (Bredow): schmaok besonders fein. Leicht und ohne 
err Prediger Schweder unt 10 Uhr. Widerwillen zu nehmen. Diesjähriee Füllung 
„zur Paſtor Deiche um 5 Uör. besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
g Eing. Eliſabethſtr.) - . Luther⸗Kirche (Züllchow): en. Dauer der Kur von September 
Er eier Voelkel um 4 Uhr, Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
gell ſations-Verſammlung im Konzert- Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 


Nach der Predigt Bei 
5 90 Hahn 5 . und Abendmahl.) 
rünhof, Greuzſtr. 14, p. Monta { 
Bibelſtunde: Herr Prediger ar . Et 
Mittwoch Abend 6 Uhr im 
Kloſterhof 34, f 
uperintendeut Fürer. 
in end J end- Kirche: 
Herr Paſtor g . N 
opp um 10 Uhr. (Wahlpredi 0 
edigt. 


Predigt, Beichte und Abendmahl: Herr Paſie 
Prim. Müller.) 


Irl. Emmy Huth mi 
Boelte Stralsund 
Generben? K 


Konfirmanden-Sac 
ibelſtunde: Her 


Tr., 


in]. Kaufmann Adolph 
J. Regine Wendt geb. Wobith, 


Familien 


Herr g, Jahanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
* buten Stephani um 10 Uhr. 
Herr Kanne ische Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
ac 90 Son um 10 Uhr. 
rüde Uhr Leſegottesdienft. 
ergemeine (Cpangeliſches Verelushaus, 


us. Auguſtaſtr. 48, 4 Aufga 2 Tr. Pommereusdorf: — brauch profilicher, Man fordere stets braun 200 Wilhelunſtraſte 20. Mitt 
Abende 8 Ihr. 8 Hünefeld um 11 Uhr. l von Apotheker Lahusen, Bremen. N ) Gr. Fr 
Dienſtag, den 16. Janmar, Abends 8½ Uhr, in Herr Paſtor Hünef zu Uhr. en, en. Nur 80 


e n 0 | 
a a RE er en we Sn m Te 


Eronse selalitäten . ung 
ng 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Enkree 20 Pfg. 


Voransſichtliches Wester 
für Sonnabend, den 13. Jaunar: 
een, früße, Nie Su 


Stettin, 12. Januar. 


Mark 
DER Zur Erwerbung von Werthpapieren "BER 


als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 
ſtreug ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will, wende 
0 Bantaeſchäft. Arnheim (Holland). 3 


Centralhalten-Theaten 
Max Renard's drefirie Hunde, 


Kaben und Affen. 
Grantou. Maud, 3 


Francois RIvoli. Mimifer. 
The Marti's, Doppel-Provuftion am 


Irma Dolezel, Konzert⸗Süngerin. . 
3 Broth. Sands, S,ort-Mrobaten, 
Las des Estrellas, 4 


„ Tepita mund Rosita, Verwand⸗ 1 


Auarten „Vergißmeinnicht“. . 
Anfang präciſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. , 

Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Br’ 
Vorſtellung bei haibem Preifm 
Dienſtag, den 16. d. Mts. g 


Gänzlich neues Programm. 


Concordia -Theater 4 


RE Galteitelle der elektriſchen Straßenbann ei 
Heute, Sonnabend, den 13. Januar 1900: 5 
Gronse Speelali 
Auftreten von Spezialitäten nur 1. Ranges. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkrün 
Morgen, Sonntag. den 14. Januar 1900: 
s von 12—2 U 


Waſſerſtand. 


Im Revier 5,21 


Tonzſeilkünſtler. 


Balance⸗Trapez. 9 


Equilibriſtinnen. 


lungs⸗Tänzerinnen. 


* 
* 


5 


item -Norsteilung -. 


he (freies Entree)? 


u ES ae 2 A * 88 r 


C 


ni 2 


Dr. Schrader ws 
wissonschaltliche 1 


Lehr- Anstalt höh. Lehranstalten. er 5 * 4 | 

a) ebensverſicherungs⸗ & Erſparnis. 
rüfung. 

KIEL, Kaderten — Gegründet 1884. — 


Bank in Stuttgart. 


Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Bankvermögen Ende 1898: M k. 189 010 665. 


a wies — Unter Staatsaufſicht. — 
orzog hervor 
Feiodrioh. N gegang. 


Alle 


. 


Lette- Verein 


j 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin Darunter Werte 0 . 25 255 361 ! 
und Königin Friedrich. Darunter N ” 3 + 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. } | 8 4 
9 Sr Ya? Dr und gr ihn — Nene Anträge 1 erſicherungsſtand I ahresüberſchüſſe 
auſes finden zum 3. Jaunar wieder einige 0 
a — 75 zur Ausbildung als Haushal⸗ M a vk M 15 rk Ma * £ 
men zu ermäßigten Preiſe 1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen. 3,5 Millionen. 0 
Aufnahme abe. e 
Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 802: 405—Ä3 ” 366,3 " 3,7 77 . 
Flicten, in Haudarb. und Wäſchenähen. Dauer 18904: 718,1 Pr 416,3 5 1,3 7 N 
des Kurſus 1½ Jahr. 1896 ri 88 7 7179 6 8 3 1 
« Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute n 1 2 1 7 ” a 
Schulbildung und Vorkenutniſſe in der Haus⸗ 1898: 37,9 FF 547,0 77 6,1 1 i 
wirthſchaft erforderlich. b 


Näheres durch die Regiſtratur. 
Proſpekte gratis und franko. 
Der 1 


_ Pädagogium | Lala 
bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, ‚körperliche 
Ausbildung, tügliche Spaziergünge, missige Pension" 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 
——. . ——— I 


SOENNECKEN’s 
PRIEFORDNER 


D. R.- Patent 
AP 1: Preis 1 Mark 


„Ingenieurschule 2 Dee ö 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Hectrotechnik. 


Das Programm wird kosteulos zugesandt. 
Der Direktor: 


8 ee 


An⸗ Br Verkauf a Werthpapiere bei 
% % Propiſion inel. Speſen. 
Conpons⸗Einlöſung und Verlonſungs⸗Co trole proviſionsfrei, Wechſel⸗ 
discontirung, Aoſtellungen reſp. Auszahlung auf alle Länder zu den evulanteſten 


Bedingungen. Nath und Auskunft in allen Geld⸗Angelegenheiten bereitwilligſt 
und koſtenfrei. 


GA. Kubale, e 


. Heumarkt, im alten RN 8 ere r 


— nn 


z 61 Dito Weile, 


Uhrmacher, 
König-Strafe Nr. 10, 
Früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Übren 
u außerordentlich Bien — unter mehrjähriger 
Garantie: 


5 


\ 


1 


Magdeburg- Buckan. | 


Bodeutendete Losomohilfahrik Deutschlands, 


4 VVV 1 Socomobilen n 
S ee, 19, mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
Fr N RER von 4 bis 200 Pferdekraft, 
Nickel⸗Cylind. „ „ „ aA, sparsamsto_ Belrichsmaschinen 
eee > 1.2 6} maile Be für Industrie 
N date Goldene, Double,, Talmi⸗ 155 und Sandwirikschaft. 


Mis el⸗Ketten. 


ausziehbare Röhren Dam 


f der Art werbe „ essel, IR 
8 di ud Wehr mg e 5 Centrifugelpumpen, Oreschmaschinen bester Susteme. WE |. 


Filiale In Berlin W. 8 59. 


„nehtfrei jeder Bahnstation 

sien 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
 verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Errtenzäunen, Hühnerhöfen, 


an 


At 


n von 


LEIPZIG- PLAGWITZ 
Billig, Bas 4 2 5 W kaun zu be 


Im Gebrauch 
Diese Handelsmarke 


i see Man verlange Preisl. No, 6 
‚über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 

er t nebst Gebrauchsanleitung und 
‚Empfehlungen gratis von 
J. Rusteln, Ruhrort a, Rh. 


Fahrrad Verſandt. 


z 2 Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme 
Alfred Koch, Ciſenach. 


nusserst vorthellbaft. 
trägt jedes Stück 


0 Vorräthig in Stettin bet L. Böwenchai Sehe, Breitestrasse 48, Mess ö f 
4 Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (uur en gros), Gebr. Kargenr, Schulzeustr. Ach Marie 
chhand, Grüne ebene KN Car ‚en; Kl. Domstr. 94 


125 


RR SE re a 


te 
7 


99,75 Kur⸗ u. Nut. Reuteubr. . 


4 100.906 


‚ 


a 349, 756 r. Hy. -N. -V. 
5,70 G 


Caſſeler Poſeuſche portug. Staats-Aul. 1½ & 


37 


— Dortmunder BR MAN „ ½ 04,806 Mumän. Anl. 5 Pr. Mfdor Be, BUAN 
Nerhfel, Düſſeldorfer 96,50 G [Preußiſche * 4 100 906 1889 4 Mh. Hyp⸗Pfdbr 4 
| Duisburger „ 3½ . Ahe Welt * 9 he Ruf. Kah Dr ep = ll Bde. 4 
Elberſelder hein. u. Weſif. „ 4 10% % | „_ Gold⸗ „ 3 
3 . 5 > 2 Ana 4 d „ 3½ 9256| „ Staatsreute 4 
Skandinav Pläbe 10 . 111 90G Halberſtädter 1 1807 Süchſiſche 5 7 Pr.⸗Aul. 1864 | 5 
enge 80 112.00 6 Balleſche a i Schleſiſche 5 . „ 1806 4100, 
er 20. 20,405 0 Saul. Prov. |: 908 5 50 , Siaatz⸗Obl. 97,70 Stel Nat. By 15 —— 
1 . M. 20, 5 0 , Stadt- Aub. % — Salhu vel. 106 Sat. Gp ohn 5 ei 142 
. 1 Kölner 5 — — Ra Se 0b 1 8 - 
Madrid 14 Tg. 68,6% G Köln . 50 BVraumſch⸗Lüneb. Sch. 8 


60,20 weh Bde. 
400 


Magdeburger „ 
Oſipreuß. Prov.⸗Obl. 3 
Pommerſche . 
Poſener 


„ amort. St. 
94, 60G Spanier 

86,30 0 Türk. Admiit. 

„ 400 Fres. -L. 
Ungar. Gold⸗Meute 
Kronen⸗N. 


* aut 


147 4 19758 
Paris 8 T 


81 30 
8 80 65 
4,406 


80,08 Aheinprov. Obl. 


Bremer Anleihe 1887 
94,10 B/ Haubg. Staats⸗Aul. Fi 
33,506 

8450 Sächſ. Staatadmt. 13 7 
94.500 Staals⸗Reute 3 


—.— 30 
” 
* 


un ’ 
. Edtweiser, pfb⸗ 


Deutſche € iſenb net. 


7 


86.75 


4 94.80 Aachen-Maſtricht 


* * 


! 92590 — 7 Staats- N. 1897 3½ 83,60 B Altdamm⸗Colber f 
Italien. Pläbe 75,80 „ „c 184% 5 \ F en | 
Beterebumm ER Ten aachen 4% | Dentfihe Kootpapiere a 05 


94,7 1 
3½ 93, 40 Ausb. Gunzenh. Told. 
55 118.306 1 e 

4 7＋7ꝰ.411,20 Präm.⸗Aul. 

1 100,70 B [Bayer — 


98,50 Brauunſchw. en 


Cölu⸗Mind. 


Hypotheken- Bfandbriefe. 


Eulin⸗Lilbeck 
Auhalt⸗Deſſau 4. 99,706 Halberſtadt-⸗Blebg. 
Bſch.⸗Hann. 1—13. 15½½ 92.250 Königsberg⸗Crauz 
14131:| 93,266 Lübeck⸗Büchen 


Crefelder 
J G. Euſch. 


— 


— 


Bankdiskont 7, Lombard 8. 
wieldſorten. 


Vartan 8 5. 5 56 Weſißr. 5 
N Berliner Pfandbriefe 


ee. Cenlk. Bibi. 


5,80 

— 25,309 
4 1140,50 
4 169,50 
ar 180. 10 
Ba 137,76 


61 


132. 


een 5 h 3 16. 170 4 | 99,756 Marienburg⸗Mlaw. 
Soprieignus N e % 95,40 Hamburg. 50 Thlr.. 8 1132/49 25 180 4 100,50 0 |Oftpr. Südbahn 88 
20⸗Franes⸗Stücke 16,215 85,70 Lübecker „ „ „ 3½ 129,50 an. 1900 19/3" /» 98, 256 


Gold⸗Tollars 4.196 Kur- u. Nennt nene, 95,60 Meininger 7 Guld.⸗L.] — 24,50 1910 203 ½ 94,506 


Surperials —,— iMreud Oldenburg. 10 Th. -L. 3 128 60. Ot. Gr. C. Pr. Pf. 1. 3½ 18.50 
Ameriklau. Nolen 4196 Len lire — — — le - 15 e. 11.18 15 25 8 

Belgiſche , 80 % Woummlerſche 2 Ausländische Anleihen. K Pfaldbr. Alldamm-Colberg 129, 

Felice. 29.4250 3 fe 99,30 6 Breslau⸗ san ſchan, 97, 

8 danzöſiſche „ 81 ‚056 Poſenſche 6-10 84,50 [Pt. Grdſch. Obl. 4 100,0 5 Dortmund G. Euſch. 

Holländiſche 2 45 5 Serie G. „ 70,99 Deut. Oyp.⸗B.⸗Pfd. 5 116,006 118, 
5 10054 5 $ Südba 1 

die. 5 216,55 Suüchſſch⸗ Hab. H.⸗Pf., Ku . 


. Bolleonmdens 


202. Könial. Preuß. Rlaſſenlotterie. 


en Garant tie. 


93,40 8 Bergiſch⸗Märkiſche 
93, 006 Braunſchweiger 
100,300 
99,5 % Tortmund⸗Gr. Euſch. 
3 94,00 & Halb.⸗Blaukenb. 


3½ 94,00 Stargard⸗Küſtrin 


4 100,106 Breslauer Nhederei 


130.006 Nordd. Lloyd 


95,20 
100.75 & 
186,50 6 


100.35 


Sentiche Eiſ.⸗St. Pr. 


1. Klaſſe. Ziehung am Be ng 1600, (Vor m.) 


Sch nf. 


Nur die Gewinne über 0 Mk. 10 8 beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f 


47 114 359. 12,467 73291 1040 149 2 311 499 532 
672 91 92 2121 52 59 770 8079 48 63.92 3143 312 
28 727 821 955 5 A212 663 89 812 5125 95 288 
89 352 463 72 905 13 56 6007 21 68 86 114 288 95 
ee 2; 7142 631 33 60 780 854 61 8125 201 428 
En 522 27 49 50 9076 191 6208 397 482 510 621 


10 12 85 140 404 11 32 58 89 548 11106 211 = 
43 573 (100) 837 41 920 12554 13064 214 28 (150 
675 99 748 96 866.976. 14255 515 6965 978 15252 0 

14 16035 97 663 940 83 


=: 


2 


17:95 155 219 622 722 


36057 205 42 83 91 417 92 930 80 37475 558 65 688 
38226 45 62 631 39474 85 550 641 

40151 280 550 88 643 84341113 333 531 741 4259 
297 381 90 879 (100) 925 74 43210 407 675 (200) 
44347 668 739 893 458108 200 353 622 46205 549 
(300) 92 799 958 87 47174 314 55 524 634 51 
48123 65 84 242 91 433 643. 840 962 49067 481 932 

50026 49 102 87 224 92 554 83 955 51102 62 280 
507 15 (200) 92 682 734 880 52034 170 407 533 653 
747 841 973 53219 466 579 789 97 983 5477 435 48 
763 55108 24 25 213 353 487 514 98 58007 146 237 
306 (100) 487 560 944 93 57150 241 710 850 54 994 
5810 280 302 724 876 062 68 69131 91 281 417 554 


87 769 
60205. 419. 39 648 610805 317.19 48 598 (100) 
6239 50 59 501 (109.62 617 93 823 63091 321. 41 


62 767 (150 847 6497 283 380 670 (100) 721 981 
65148 89 257 74 477 680 732 77 806 94 66109 312 
34 402 731 849 Rz 67213 (1000 336. 501 678 789 
965 6812 10 57 101 436 616 (100) 744 69488 581 
620 877 941 95 

70129 419 44 685 769 977 21049 121 2487480 685 
72435 594 653 73164 (100) 223.47 403 810 941 71 
74809 76187 528 935 36 26505 819 68 77026 85 
182 276 312 66 829 983 78197 276 364 452 550 = 
812 40 992 29184 303 435 63 556 740 897 

80959 160: 76 294 305 51 612 78 875 81261 556 57 
88 633 735 66 809 82127 305, 555 50 85 656 85 980 
83597 610 783 961 84012 41 171 86 96 528 785 924 
85166 89 227 37 80 409 581 036 790 817 912 (150 2 
86 04 136 99 215 16 45% 528 614 ‚20 982 870 
85 160 572 733 48 86 881/184 22 367 67.402 501 
36 65? 807 89200 585 640807 31 57 947 

90:25 97 663 891 93 91053 369 74 781 92070 
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Stettin, 
Obere Breite: 


ſtraße 62. 
Gegründet 1879. 
Größte und reichhaltigſte Mus: 
ie 1 wahl in Uhren und Uhrketten 
jeden Genres. 

Sehr mäßige Preiſe. 

durchaus * bebe unter 


4 


der Nur 


Preisliſ ad- l 


1 1 ade 
29 wirklich gut 


8 ud boltot 
T ‚sind meins 
% Hubertus- 
8 


n cm . 2, Kurse” 
Jagdpteifen M. 2,50. 
Preisliste umsonst. 


„Verkäufer 
üborall gesucht. 


M. Schreiber 
Hoflieferant 
D üsholdort 


Urania. 


© hochfeines erſtklaſſiges Fabrikat bei 

UN billigſten Preiſen. Katalog gratis. 

d Solv. Wiederverkäufer geſucht. mal 

Urania» Fahrradwerk 
r, Tanner, Cottbus. 


iſt 


die 
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61 N Staats⸗Schuld⸗Sch. be- 3½ 02,106 Deutſche nee Oeſterr. Credit 
Berliner DötTe dau einst. Bil —— e 9 5 8 ; # 101,006 |___ Ton. Hpp.⸗Derſ. A. 

ER — Berliner 1876/2 „ 96,00 V Pommerſche 4 100,90 0% „ ns L. 00 Fr sl 93.5068 Pr. Bodener.⸗Vk. 

vom 11. Januar 1900. Preslauer: 7 3½ 95,5 76 1864er L. U) —.— lkdantm-Gofbern er ee r. Central⸗Bod. 


96,25 e Hi 
Landesb. 


Magdeburg⸗Witlb. 


1 


31, 
Schi ffffahrts⸗Aetien. 


9 . 

Argo Dampfſch. 123.75 0 

79 25 (Berliner Unioubr. 
12800 80 Rosthranerei 
167.991 Böhm. Brauhaus 
8175 G [Patzenhofer 
125 908 Pfeſſerberg 
99.750 Schöneberg Sch. 
Schultheib 
Bochumer 


6068| 


FC hineſiſche Küſtenfahrer 
— Hamb. e f. 
Hauſa, Dampf. 

Kette, Dampf oloſchiſſ. 


. 


Selleſ. Dampfer⸗Coſup. 
50 B. Stettiner 


2 


2 


75 
Aachener Diskont⸗Geſ. 
Bergiſch⸗Märklſche 
Berliner Bank 
2 Handels⸗Geſ. 
BVraunſchw. Bank 
Breslauer Diskont 
Chenmitzer Bauk⸗Verein 
Comm. und Diskont 
Dan Privatbank 
50 Darmſtädter Baut 
409 Deutſch e Bauk 
HGenoſſenſchaft 
10% Diseonto⸗ Comm. 
Gothaer Grundkred. 
Hamb. Hyp.⸗Bauk 


132.000 Allgem. 


152255 Anglo⸗t.⸗Gnano 
115,25 0 Anhalt. Kohlenwer 
275 en Berl. Elcktricitäts 
14.00 f „ Wade 
11880 Sg as 
Uiclefeld, Maſch. 
142. 00G Bismarckhütte 


00 


125,50 cf „ Gußſtahl 
191.50 Bonifacius 
128,25 B0Braunſchw. Kohl. 


zum 1. April Stellung. 


Enz Zeit, — 


Tech 
lungen, die ſich dafür intereſſiren, wollen ſich mit u 
in Verbindung ſetzen. 


bringende Exiſtenz zu 


auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke 
Bedingunge 


We esa Bank 2 
Bodenered. 14203 


— D72—äêéä ! 
Induſtrie⸗Actien. 


Germania Dortmund 


Per or- Fabrit 
* erl. Oumibus 22 


101 25 Gulllgem Elektricltäts⸗ . 
115,30 6 olluminium⸗Jnduſtrie 


ins Wergiverf 


207,75 B[Voch. Bergw.⸗Bz.⸗C. 


107558 Bredower Zuckerfabrik 


Klassenlotterie beginnt am 9. Februar 1000. 


Max IK lauss, Bann Sabo Klauss,) Vorſchnitter Sobolenis: 


7 aus Druſehin, Kr. Strasburg (Wſtyr⸗ 


ſucht mit 30 Leuten 


Eifriger Agent gesucht, 


der 8 beſucht, gute ovi 
bei leicht verkäuflichen ä Ye 75 


ae ee ‚umer [m m. 
oif 


— — 


invertanf.. | 


a - 


Alle 


x 


"Sesiitrir-Mipparatei 
„Rochester“ 


noch für Mecklenburg u Pommern zu vergebe 
niſche Geſchäfte, Maſchuen⸗ u. dergleichen Han 


Herren mit Kapital iſt dur 
Uebernahme Gelegenheit geboten, ſich eine gewin 
ſchaffen. 


Otto Mansfeld & Co. 


Magdeburg. 


Hypothek-Darlehen 


per ſofort und Spare 
u äußerſt günſtig. Prospekt zur Werfiigum 
ilgemeine Verkeurs-Anstalt, 
Berlin SW. 29, Zim merſtr. 87. 


138,60 6 
187.408 
162,99 18 
132,208 
154,59 6 


375,500 
215,50 
150, 836 
119 65 


5 0 
85 006 
28,000 
1 47 806 
133 006 
289,008 
350, ‚006 . 
106, 608 ; 


Faunoy. Maſch. St. 
Hibernia - 1 
Hirſchberg Leder 
5 Maſchiu. 
Höchſter Farbw. 5 
Hörderhütte 
Goran Härte 


| Be ggonf. 
Kölner Aer de 
König Wilhelm couv. 
St.⸗Pr. 


Lalichhaummter 
Laurahütte 

L. Löſpe u. Co. 
Magdeb. Allg. Gas 


— 


121,75 Baubauk 
189,50 %% „ Vergwerk 48 540 6 


223,908 „ St.⸗Pr. —.— 
Mühlen 

Mäthmaſchinenfab. No 
Norddeutſche Eiswerke 


Gummi 


127006 
148,000 
79,296 


189,758 
251,00 & 
211,000 Aute-Sv 
199.0 %% Mordfleru⸗ Kohle 
Oberſchleſ. Cham. 
Eiſeub. n 


” 


140 25 


Oppeln. Genen 
00 U Osnabrücker S Kfer 
16,50 B[Phöuir, Verchwerk 
96,25 Poſeuet Spritfabrit 
28008 Aan 
Metallw. 
Slahlwerte 
Fuduſſtrie 
Weſtf. Koll. 
| Süchfiiche Guß. 
Webfuuhl⸗ . 


ke 
W. 
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a 00 5 


* 


Schleſ. Bergw. Pink 


115 


52 2 Bar} 
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8 ” „3 ½ ER don. 5 — Nordd. Gr. Erb. 9 4 | 99, 2 Grun geen. 1 „ Pypothek. 191, 00 U En 9 = 138 2 far 1 Ann 
wu N ” 7,2 8 reslan Electr. 181,75 Str. Hyp.⸗V. 132, 25 Frauſtädter Juckerfabrit 123,0 Stoewer, Nä maſchin. 
Disc. Nele Neid, e. BR 97 705 Weſtht. iel. — 98,706 Ilalien. Reute 93,80 Bonun,, pp. r. 810,758 [Meininger Hyp⸗ 2 5 er 126,758] Heſellſch. f. elektr. Nut, 14 So 1 Zink 115, 
33 3.) 85,806 Liſſabon. Stadt. 4 67 0%% u a 119,50 & MMitteld. Vodener. 109,60 %%% Hladbacher Spinnerei St.⸗Pr. 16 
1 ns Nentenbriefe 4 1 5 100 Credit⸗Baul 114,7567 sort. Eiſenbahnbed. 20 
m 1 Nationalbauk i. D. |146506) „ Maſchin. con. 
100,906 er. Gold⸗hiente 
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wenge 


23806 
9400 


Nordd. Credit⸗Auſtalt 
Grundkredit 


Daub. Elektr.⸗Werke 
Baunov Vau⸗St.⸗B. 


